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aus, neue Gliedſtaaten zu ſchaffen (politiſche Differentia⸗ 
tion) und dadurch das Band der Freundſchaft auf der 
einen Seite enger zu geſtalten, auf der anderen Seite ſich 
Koſten und militäriſche Aufwendungen zu erſparen. So 
hat Irland 1922 eine Verfaſſung als Freiſtaat erhalten, 
und die Burenkolonien ſind ſchon zehn Jahre nach ihrer 
Unterwerfung mit der Kapkolonie und Rhodeſia zu einem 
ſelbſtändigen Herrſchaftsgebiet verſchmolzen worden. i 
Die Syſteme der großen Politik bedingen die Han⸗ 
delspolitik, und es nicht möglich, über die letztere ein Urteil 
zu fällen, ohne die erſtere zu kritiſieren. Jahrhunderte⸗ 
lange Erfahrungen, die die Völker Europas gemacht 
haben, die Deutſchen mit Polen und Lothringen, die 
Franzoſen mit dem Elſaß, die Siterreicher mit italieniſchen 


Handelspolitik. 


Prof. Dr. Th. Plaut. 


Seit Ausbruch des Krieges beſteht bei den meiſten 
Siegerſtaaten die Tendenz, ſich zu autarken, ſelbſtgenügen⸗ 
den Wirtſchaftskörpern zuſammenzuſchließen, etwa vor⸗ 
handene Unterſchiede in Raſſe, Kultur, Eigenſchaften und 
Gewohnheiten möglichſt zu unterdrücken und ein einheit⸗ 
liches Ganzes aufzurichten (anders bekanntlich die Ten⸗ 
denz des Vertrages von Verſailles in den Beſtimmungen 
über die beſiegten Staaten). Alle Mittel des Merkantilis⸗ 
mus finden dabei Verwendung (wirtſchaftspoli⸗ 
tiſche Integration). 


fürſten, deren Throne dauernd durch den Feuerſchein bren⸗ 
nender Dörfer erleuchtet werden, gibt es in Europa nicht. 
Die Staaten Europas ſind zu klein und zu volkreich, um 
von ihren Nachbarn unabhängig zu ſein, ſich autark zu 
entwickeln. Das Wohl und Wehe des einen iſt untrennbar 
mit dem Wohl und Wehe des anderen verbunden. Europa 
iſt ein einheitliches Ganzes, das nicht geſund ſein kann, ſo⸗ 
lange einzelne Glieder krank ſind. 

Gewiß birgt die Politik der wirtſchaftlichen Differen⸗ 
tiation auch Gefahren in ſich, die darauf beruhen, daß der 
abhängige Gliedſtaat nach erhaltener Freiheit, gleichwie 
der Schatten im Märchen, mächtiger wird als das ihn 
früher beherrſchende Mutterland, aber eine ſolche Entwick⸗ 
lung wird ſtets friedlicher, ſachlicher und allen Teilen 
gegenüber gerechter vor ſich gehen, als wenn man einer 


und ſlawiſchen Gebieten — und noch beliebig viel weitere 
Beiſpiele ließen ſich anführen — beweiſen, daß die Ver⸗ 
gewaltigungen auch der kleinſten Minoritäten zu dauernden 
Kämpfen und innerlichen Zwiſten, oft zu unerwartet 
ſchweren Kataſtrophen führen kann. So hat die wirt: 
ſchaftspolitiſche Integration und der zu ihr gehörende Merkan⸗ 
tilismus noch ſtets zum Zuſammenbruch geführt. Rieſen⸗ 
reiche, in denen die Sonne nicht untergeht, und Merkantil⸗ 


Jundamentale Entſcheidungen des deutſch⸗ yolufich 
gemiſchten Schiedsgerichtähojes. 


Vorbildlich in dieſer Richtung find die Vereinig⸗ 
ten Staaten von Amerika, deren gewaltiges 
Gebiet ſowohl die nötigen Nahrungsmittel wie die nötigen 
Rohſtoffe für alle Gewerbe zu liefern in der Lage iſt. Sie 
ſind daher vom Ausland vollſtändig unabhängig. Die 
Auffaſſung, daß ſie auf das Ausland wegen des Abſatzes 
ihrer Produkte angewieſen ſeien, hat nur Bedeutung, 
wenn man das geſamte Ausland im Auge hat, nicht aber 
einem einzelnen Lande gegenüber. So konnten die 
Amerikaner ſchon ſeit langem ungeſtört eine vollkommen 
autonome Handelspolitik betreiben und haben es getan. 
Sie war von jeher eine Politik des Induſtrieſchutzes, wo⸗ 
bei jedoch auch die Erzeuger landwirtſchaftlicher Produkte 
angemeſſene Berückſichtigung fanden. Freihandel hat es 
dort niemals gegeben, aber der höchſte Schutzzolltarif iſt 
der gegenwärtig geltende Fordneys⸗ Tarif, der faſt die 
geſamte Einfuhr mit hohen Zöllen belegt. 


gleichſam natürlichen Entwicklung Gewalt entgegenſetzen 
wollte. Demgegenüber kann eine Politik, wie die Poin⸗ 
carés, die nur von der Ohnmacht der anderen lebt, ſich 
nie auf die Dauer behaupten; ſie muß allmählich zur in⸗ 
neren Zerrüttung und Verarmung, zum Bouleverſement, 
wie Keynes ſich ausdrückt, führen, wenn nicht zu inter⸗ 
nationalen Kämpfen. i 


Landes ein ziemlich 
ſchaffen. Dies wird durch 


Done weiter auf dieſe fundamentalen Entſcheidungen 
einzugehen, kann ſchon jetzt geſagt werden, daß das Schieds⸗ 
gericht, eingedenk ſeiner hohen Aufgabe, die Verwirklichung 
Verſailler Vertrage vorgeſehenen Rechtsſchutzes weſentlich 


bon Verſailles und den anderen Friedensverträgen vorge⸗ l it der Liquidation beſtreiten, die Möglichkeit, ihren 
> N n Gebietsveränderu u ergänzt. Die fehlenden 1 dadurch zu ſichern, ri fe a 8 e 
ba uct es fi) mit Gewalt anzueignen. Darüber verbot gegen den polntſchen Staat beantragen. 
des Ponanesg durch en che der Br often In einigen anderen Fellen, welche fit langen fequöfriece | bes im 
von Goldzollaufgeldern durchgeführt. 1 . Aunſiedlungen betreffen, hat das Gericht den polnischen Siaat gefördert hat. 
polttifche Autonomie beruht ausſchließkich auf politiſcher verurteilt, den Anſiedlern monntliche Renten zu zahlen. In e 3: 
Hegemonie in Europa und dieſe wieder auf der militäri⸗ i a 
ſchen Ohnmacht Deutſchlands und Englands So muß g 


auch die Handelspolitik darauf gerichtet ſein, die politisch 
Hegemonie aufrechtzuerhalten, d. h. Deutſchland eig 
lähmen und England matt zu ſetzen. N 


Bis 
ſchen Grenze nicht in fo rigoroſer 
ſchen verlangt wurde. 18 8 


f Forderung der 
reinen Wirtſchaftlichkeit wird von den Anhängen der Frei⸗ 
handels erhoben, die im gegenwärtigen Parlament die 
Majorität haben; demgegenüber vertreten die Konſerva⸗ 
iven den Gedanken des ſelbſtgenügſamen Greater Britain. 
Daß dieſe Selbſtgenügſamkeit nicht auf das Mutterland 
beſchränkt werden kann, ergibt ſich ohne weiteres aus beffen 


vertraulich behandelt. Es heißt aber, daß ſie etwa 7000 Worte 
umfaßt habe und den 


„Zwiſchen den Vertretern der deutſchen und der fran⸗ 
zäſiſchen Regierung hat heute eine Unterredung ſtattgefunden, 


agrarer Verfaſſung. So entwickelt ſich dem engliſchen de 3 . nietrebu 
Wirtſchaftspolitiker, insbeſondere da Englands n ne ae een „erwarten läßt. Die Verhandlungen 


dure Der Inhalt dieſes Kommuniques ift inzwiſchen durch den 


Frankreichs Konkurrenz und die Autarkiebeſtrebungen der] Fortgang der Verhandlungen überholt worden. 
anderen Länder in Frage geſtellt ift, ein neues Ziel. Er Nach einer Habas“ - Meldung werden die deutſchen Ver⸗ 


treter das Endprotokoll unterzeichnen. Dadurch wird der Dawes⸗ 
plan angenommen. Dennoch würden fie die Bedingungen 
proteftieren, die für die wirtſchaftliche Räumung des Ruhr⸗ 
gebiets geſtellt werden, und denen ſich zu widerſetzen fie nicht in 


portdienſte zu Waſſer und zu Lande. Gleichzeitig hofft ng find. Die deutſchen Anftchten zur Ruhrräumung blieben 
man ſeit Chamberlain, 1. Räumung der Ruhr im April ſtatt im August. (Dies iſt 


von den Franzoſen definitiv abgelehnt.) 
2. Sofortige Räumung Dürſſeldorfs, Duisburgs, Ruhrorts 
(von den Franzoſen teilweiſe angenommen). 
3. Garantie der Anleihe durch die Konferenz. 
4. Unſichtbarmachung der Ruhrbeſetzung. 
5. Die übrige Räumung in Etappen. RENNEN 
6. Die Ütbertweifung der Militärkontrolte an den Völkerbund. 
Rückkehr der deutſchen Delegation 
„Pat.“ und „A. W.“ melden dagu: 1 
Die deutſche Delegation hat London am Sonntag früh ber- 
laſſen und trifft heute, am Montag, vormittag in Berlin ein. 
Ihre Ankunft wird von den polikiſchen Kreiſen mit großem 
Intereſſe erwartet. i 2 2 ; 
Am Sonnabend ſpät abends wurde in ſehr herzlicher Stim⸗ 
mung die Konferen⸗ beendet. In der Schlußſitzung ſprachen die 


agen genießen. In gleicher Art iſt das Imperium 
Taurnons bevorzugt worden. i 4 
ſchmelzung des Imperiums findet eine Ergänzung in der 
verkehrspolftiſchen, ſowohl was die Beförderung von P 
ſonen und ü 
bei handelt es 
haupt um die durch 
Stellung des engliſchen Mutterlandes entipricht es R 


und direkter 


Das Ende der Londoner Konferenz. 


ſen wurde: 


Beſchluß in Sachen der deutſchen Anleihe. 
Die Verſammelten find ſich darüber einig, daß die . 
ſetzung des Dawesplanes, das h die 1 er der . 
nahmen, auf die ſich die Verwirklichung dieſes Planes ftüßen foll, 
und die von vorliegender Verſtändigung erfaßt werden, in ſtri 
ängigkeit von der Gewährung einer Anleihe bon 
800 Million dmark als notwendige Bedingung für die Zwecke 
der Durchfüßrung des Planes verbleibt. . 

Davon ausgehend, wünſchen die alliierten Regierungen eine 
günſtige Realiſterung Ye 
geſehenen Garantien ft. 
die ag Bankinſtitutionen jedes der intereſſierten Länder 
mit der Aufforderung, dieſem Anleiheunternehmen wohlwollendſte 
und weitgehendſte Unte ung zu gewähren. 


Aus der Rede Mae Donalds. 

In der Rede, die Mac Donald in der letzten Vollſitzung hien 
die die Konferenz beendete, berührte er unter anderem die Frage 
der Räumung des Ruhrgebiets und teilte den Verſammelten mit, 
daß in dieſer Fr e 
giens und Deutschlands ein Notenaustauſch erfolgt ſei. 

Man beſchloß in dieſer Frage, die franzöſiſche Theſe, in der 
es heißt, daß die militäriſche Räumung des Ruhrgebiets ſich nicht 
länger als ein Jahr hinziehen werde, gerechnet vom Tage der 
Beendigung der Konferenz, aufrecht zu erhalten. Dies ſei die 
Maximalgrenze der Okkupationsdauer. 

Um die Dauerhaftigkeit der erzielten Reſultate. 55 

Mac Donald wies die Teilnehmer der Konferenz auf ihre 
Verantwortung für die folgenden Arbeiten hin. Die Konferentz 
ſei beendet, doch werde ſich nach dem Auseinandergehen jeder 
wieder im Bereich ſeiner Bi ten darum bemühen müſſen, daß 
die bisher erzielten Reſultate ſich für die Zukunft als dauerhaft 
erweiſen. . 

„Wie oft trafen wir“, ſo fuhr Mac Donald fort, „auf ähnlichen 
Sone Fr den eek Jahren zuſammen. Jedesmal 
ſtanden uns ſolche Schwierigkeiten und Meinungsverſchiedenheiten 
entgegen, daß es ſchien, daß von ihrer Überwindung keine Rede 
ſein Finnte, Von dem Augenblick aber, da wir uns in der letzten 
Konferenz verſammelten, zu der jeder von uns nicht nur in der 
im Bewußtſein der Notwendi 
zur Verſtän 
über den . 
Sache erworben haben, 
die Verdienſte fen. 

Doch find alle Anweſenden dahin einig, daß die ganze Laſt 
und die größte Verantwortung drei unter uns tragen. Es find 
dies Herriot, Theunis und ich. 

Ich weiß, daß mancher unter uns andere Beſtimmungen im 
Protokoll der Konferenz ſehen möchte. Mancher bon uns würde 
ſich unter Hinweis auf Einzelheiten der im Protokoll enthaltenen 
Beſtimmungen mit abweiſender Geſte zu ihnen äußern. Aber 


Überzeugung von der Möglichkeit des Erfolgs kam, ſondern auch 
a 


iefer eihe, die vor allem durch die vor⸗ 
iſt. Deshalb wenden ſie ſich an 


igkeit dieſes Erfolgs, ſind wir erſt 
un tr &% wäre eine Ungerechtigkeit gegen- 
Fr 1779 alle Konferenzteilnehmer um die 
ab 


wollte man die Namen aufzählen, und 


zwiſchen den Regierungen Frankreichs, Ber 


Voſener Tagebluft. $— 


alle ſind ſich darüber klar, daß nur das, was im Vergleich gelöſt] leiſtungen und des Transfers eine weſentliche Verſchlechterung der 
iſt, alle befriedigen kann. VVorſchläge der Sachverſtändigen zu bringen. g 2 

Es wurde eine teilweiſe Verſtändigung erzielt, um perſön⸗ Die Zuſicherung des Reichsaußenminiſters, die Schuldfrage in 

liche Vorteile zu befriedigen, wobei auch in Betracht gezogen | einer dem deutſchen Ehrenſtandpunkt entſpre enden Weiſe in Lon⸗ 
wurde, daß die Verſtändigung in ihrem Reſultat vielleicht hier] don zur Sprache zu bringen, iſt bisher nicht eingelöſt. Nach alledem 

und da eine gewiſſe Enttäuſchung hervorrief. Doch füge ich hinzu, ergibt ſich die Stellung der Deutſchnationalen Fraktion von ſelbſt, 
daß von allen Verſtändigungen ſeit der Kriegszeit dieſe Verſtändi⸗ | fie kann nur „Ablehnung“ lauten. : 


gung wirklich redlich durchdiskutiert iſt. 

Deshalb meine ich, daß jede der an der Konferenz teil⸗ Deutſche eee er Londoner Ne 
nehmenden Parteien ſich für moraliſch verpflichtet hält, alle An. „Vor wä ts: N all Mag es der Londoner Kon⸗ 
ſtrengungen für die Realiſierung der angenommenen Beſtimmun⸗ ferenz, eine Formel zu finden, die 55 zu Deutſchland noch r 
gen zu machen, um jo mehr, als dies eher moraliſche Verpflich-] weit berbreitete Mißtrauen in die Art der franzöſiſchen Räu⸗ 
tungen ſind, als ultimative Gebote. 2 mungsabſichten zu beſeitigen in der Lage iſt. g j 

Das Reſultat der Konferen „Berliner Lokalanzeiger“: Die Reichsregierung 
= 2 wird zuſtimmen, wenn ſie den entſprechenden Haufen beſchrie⸗ 

Das Reſultat der Konferenz möchte ich letzten Endes den] benen Papiers mit den entſprechend ſchönen Verheißungen erhält, 
erſten Friedensvertrag nennen, da ſich in den Friedensverträgenf und der Reichstag — wird er der Regierung dieſer Taten 
alle Nationen von der Schrecklichkeit der Kriegsjahre abwenden] fein Vertrauen erhalten? 
und fi fo von dieſen Zeitſtimmungen und der Kriegspſhchoſe Der Tag“: Die Zugeſtändniſſe, die Deutſchland, d. h. die 
befreien wollten. Berliner Reichsregierung geſtern den dane ee hat, ſind 

Um den Standpunkt der deutſchen Miniſter. ein faules, ſehr faules Kompromiß. Wenn man fid 


Ich kann auch den Geiſt, der die Haltung der deutſchen we A , 


Miniſter kennzeichnete, denen auf der Konferenz viele ſchwer an⸗ „Deutſche Zeitung“: Wie ſich die Reichsregierung mit 
5 Beſchlüſſe zugemutet wurden, nicht mit Stillſchweigen dem Born ea eh 112 S Unſere Cache 
übergehen. i ana R i iſt — und darüber wird zu gegebener Stunde zu ſprechen fein — 
eshalb wird das deutſche Volk vielleicht keinen Grund haben, daft zu ſorgen, ** 5 3 ß gegen die anke ſich ter 
allzu ſehr von den auf der Konferenz erzielten Reſultaten be⸗ fältigt und die Rache das Ziel unſerer Wünſche bleibt. 
- 1 0 { „Kreuzzeitung“: Für uns bleibt das Dawes⸗Gutachten 
eutſche Volk die Uberzeugung gewinnt, daß im Reſultat dieſer ſchon allein Besen der elasahrigen Räumungsfrist Zug 
bar. Die weiteren Konſequenzen mag ſich die * Marx⸗ 
Streſemann ſelbſt ausmalen, zumal wir uns nicht denken können, 
auch die Volkspartei von ihren beſtimmt ausge⸗ 
ER Na Vorausſetzungen für die Annahme des Gutachtens 
abgeht. 

„Deutſche Tageszeitung“: Die deutſchen Delegierten 
müßten ſich ſchließlich fragen, mit welchem Recht ſie eigentlich 
die ungeheuerlichen Opfer des Dawesplanes und der 
ihm in London noch widerfahrenen Verſchlimmerung dem deut⸗ 
ſchen Volke zumuten wollen, wenn ſie 1 5 nicht einmal das 
einbringen, was die Regierung und ihre Parteien zum Schlag⸗ 
wort in der ganzen Auseinanderſetzung über das Gutachten ge⸗ 
macht haben: „Vefreiung der Ruhr“ 

„Weltrundſchau“: Das Unnannehmbar des Herrn 
Reichsaknzlers Marx iſt keine Tat geworden, ſondern eine 
Geſte geblieben. 

„Berliner Börſenkurier“: Gs iſt durchaus noch nicht 
erwieſen, ob die Regierung über das Ergebnis von London ſtürzt 
oder — der Reichstag. Ob es überhaupt ſoweit kommen . 
werden die Deutſchnationalen mit zu entſcheiden haben. 


Sur Beilegung des oberſchleſiſchen Streiks. 

Wortlaut des Schiedsſpruchs. 

Der Schiedsſpruch ift gefallen und damit die Wiederaufnahme der 
Arbeit geſichert. Der Schlichtungsausſchuß hatte mit grundſätzlichen 
Schwierigkeuen zu kämpfen. Auf der einen Seite galt es, den Arbeitern 
und ihren Familien eine angemeſſene Ernährung zu ſichern, auf der 
anderen Seite durfte die Großinduſtrie, die letzt ſchon monatelang an 
chroniſchem Defizit litt, nicht weſentlich neu belaſtet werden. Der 
Schiedsspruch konnte deshalb nur lau ausfallen und im weſentlichen 
an die Vernunft beider Parteien appellieren. Wird ihm ein längerer 
Erfolg beſchieden ſein? 8 f 

In der Reſolution der Betriebsräte zur Einſtellung des Streiks 
hieß es am Schluß: „Indem wir die Arbeit unter ſchwierigeren 
Bedingungen als vorher aufnehmen, erwarten wir, daß ſich unſere 
Führer alle Mühe geben werden, den Wojewodſchafts⸗ und Zentral⸗ 
behörden zu vergegenwärtigen, daß das Lohnminimum bereits jetzt 
nicht ausreicht, um ſich und die Familie zu ernähren. Bar: 

Ueber die Bedeutung des Schiedsſpruches für die Großinduſtrie 
en die „K. 3.“ u. a.? „Es müſſen zweifellos Bedingungen ge⸗ 
ſchaffen werden, die es wenigſtens ermöglichen, daß die Werke ihre 
laufenden Ausgaben mit entſprechenden Einnahmen decken anderen⸗ 
falls iſt ſehr bald eine Wiederholung und Verſchärfung der gegen⸗ 
wärtigen Abſatzkriſe zu erwarten und dann dürfte die Not der 
Arbeiter ins Unermeßliche ſteigen. 12 3 

Da die Arbeitgeber des Kohlenbergbaues die Beſtimmungen des 
Schiedsſpruches nicht für tragbar halten, ſo wurde am Donnerstag 
in einer erweiterten „Vorſtandsſitzung des Arbeitgeberverbandes be⸗ 
ſchloſſen, den Schiedsspruch für die Hütten anzunehmen, ihn jedoch 
für die Gruben abzulehnen. Auf den Hütten wird infolge des langen 
Stillſtandes die Wiederaufnahme der Arbeit in velen Fällen nur: 
ſchrittweiſe vor ſich gehen können und die Arbelter werden 
vermutlich hierbei nur in einem ſolchen Umfange und zu 
ſolchen Zeitpunkten angenommen werden, als wie ſie die Werke brau⸗ 
chen. Auf den Gruben iſt leider die Wiederaufnahme der Arbeit 
vorläufig infolge der Ablehnung des Schiedsſpruches durch die Arbeit⸗ 
geber noch nicht geſichert. Die Induſtriekle wollen por allen Die 
Entſcheidung über ihre Forderungen in Warſchau abwarten. Di 
Aufhebung der Sprozentigen Kohlenſteuer wird nicht als genügend 
erachtet, um die Rentabilität der Werte zu ſichern .. : 


f 1. Bezüglich der Hütten. 
1. Die Frage der Arbeitszeit in den: Hütten betrachtet dei 
Schlichtungsausſchuß a e durch die. Verordnung des 


iſt, das Gefühl des gegenſeitigen Vertrauens wiederaufleben zu 
laſſen, dann braucht man nicht mit Furcht und Unruhe in die Zu⸗ 
ku u ſchauen, da man fi in einer Atmoſphäre der Beruhi⸗ 
gung der Gemüter befindet. Das wird uns erſt geſtatten, ein 
Bun een 2. eh zu erlangen, als die, die das 
vorliegende Dokument en 2 „Berliner Börſengzeitung“: Uns ſcheint die ganze 
1 Zum Ben e oe ee Dale 1 Nod a K der e pi Regierung und aher 
Datu esplanes präkluſiv au ebollmächtigten völli a u 
den 15. Auguſt feſtgeſetzt worden ei, man ſich doch dahin geeinigt di AAN FURL, 
Bernhard Shaw über die Ruhrräumung. 


„ der Beginn der Durchführung dieſes Planes au den 
1. September verſchoben wird. e e f ann Er A 3 
i In der amerikaniſchen Zeitſchrift „Harpers Magazine 
finden ſich u. a. die folgenden Bemerkungen von Bernhard Shaw: 
„Der Weg aus der Ruhr iſt derſelbe, der hineinge ührt hat, 
nur in der umgekehrten Richtung. Ich werde bald N fein, 
zu jagen, daß man nicht ſchöne Worte wie Reparationen und Ent⸗ 
ſchädigungen dafür anwenden darf, wenn man einen Feind, der 
am en liegt, ausplündert und mit Fußtritten umbringt. 
Deutſchland muß in Ruhe gelaſſen werden, damit es ſich in die 
Höhe bringe; und wenn es das ſelber nicht kann, ſo muß es auf 
Koſten der Sieger in die Höhe gebr werden. Europa kann 
es ſich nicht leiſten, Deutſchland zu zerſtören. Das iſt eine andere 
Sache, zu ſagen, daß Europa ſich nicht einen Krieg leiſten kann; 
doch da es einmal dieſer Ausſchweifung gefrönt hat, es um 
jo weniger die Dinge noch verſchlechtern d urch, daß es ſich wei⸗ 
eg 9 nachdem Deutſchland die 0 weggeworfen 


5 dieſer Kategorien, für welche die Arbeitszeit im Sinne der 


kompromißi. \ 


8 den 1 ae dar waren geeflemeldungen muß 

men werden, eichspräſident und Reichsregierung von 2 g te 
ihrem ablehnenden Standpunkt gegenüber der a 0 or. dene n Anwendung zu finden: Deputatkohle er⸗ 
a 


en alle Arbeiter, welche das 16. Lebensjahr vollendet haben, 


Witwen mit Kindern 7 Kilo; b) alle übrigen ledigen, männlichen. 
Arbeiter, ferner Arbeiterinnen, welche das 21, Lebensjahr beendet 
haben, 4 Kilo. r 5 88 
Wenn mehrere Mitglieder derſelben Familie, welche in gemein 
ſamem Haushalt leben, in Betrieben ar 1 Sole dem Arbeit⸗ 
eberverbande angeſchloſſen ſind, ſo erhalten außer dem zum 
Emp ang der höchſten Menge berechtigten Familienmitglied die übri, 
gen 15 lieder Deputatkohlen nur in ſolchen Mengen, daß für die 
geſamte Familie nicht mehr als 25 Kilo für die berfahrene Schicht 
entfallen. Den eng: Schichten find gleich zu achten Krank, 
heits⸗, tarifliche Urlaubs⸗ und Feierſchichten und diejenigen ver⸗ 
ſäumten Arbeitstage, welche in hinreichender Weiſe . 
Obige Arbeitsbedingungen gelten bis zum 30. September d. Is. 
und bleiben weiterhin in 5 ſofern ſie nicht vor dieſem Termin 
mit 14 Tagen durch eine der Parteien gekündigt werden. Nach dem 
80. September d. Is. hat jede der Parteien das Recht, dieſe Arbeits⸗ 
bedingungen 14 Tage vor dem Letzten eines jeden Monats zu kün⸗ 


Ban IL Vesüglich der Kohlengrüben. 


4. e daß der eſetzliche Grundſatz des achtſtündigen Arbeits⸗ 
tages Derlegt at 3 — bei den Arbeiten über Tage vom 


„Darüber braucht man ſich doch wohl heut noch nicht 


den K u zerbrechen.“ A 
55 Geige an zer nicht unrecht,“ erwidert 


Die tierten haben ſeit ſechs Jahren ihren Sieg in. ges 
meinſter Weiſe a e und ſehen nun, da 1 dadurch ſich 
ſelbſt ſchädigten. enn ſich die Nationen einmal in einem über⸗ 
nationalen Gericht gegenübertreten, dann mögen ſie mit einiger 
Berechtigung um Schadenerſatz klagen. Aber ſo lange ſie ſich auf 
die Gewalt verlaſſen, müſſen ſie annehmen, wie ſie ſie aus⸗ 
teilen. Stellen Sie ſich vor, daß Carpentier den Dempſeh (der 
franzöſiſche und der amerikaniſche Mei eee auf Repa⸗ 
rationen verklagte! Die ganze Sache iſt zu einfältig für Worte. 
Demokratie, Volksre i wie wir ſie betreiben, iſt ein 
verderblicher Unſinn. All die Republiken find übertünchte Grab⸗ 
her vorliegenden ze. die Zuftimmung der beutſchen Ver⸗“ mäler. Das Syſtem der allgemeinen Wahl fene die Männer 
1 e ate ee zu haben der höchſten Leiſtungsfähigkeit von allen Wahlämtern aus; denn 
hrenpunkten den Forderun⸗ wenn der gewöhnliche bürger einen Menſchen der höheren Art 
gen, mit denen die deutſchnationale Reichs tagsfraktion ſich zu Trä- auffindet, jo kommt ihm der Wunſch, dieſen mit Teer und Federn 
5 Entſcheidungen weiteſter Volkskreiſe gemacht hatte. Es zu überſchütten (eine Art Volksjuſtiz in Amerika), ſtatt für ihn 
aber auch in wirtſch icher Hinſicht nicht nur keine Ver⸗ zu ſtimmen. Daß jeder jeden wählen kann, treibt unſere Zivi⸗ 
beſſerung, ſondern ſogar zum Beiſpiel in den Fragen der Sach⸗liſation wie eine Herde Schweine bergab in das Meer.. 


Sie ging auf Linke zu und erklärte breit und feierlich: 
Ich weiß, was ich meiner Nobleſſe ſchuldig bin! 
Mein Sohn wird ſich nicht lächerlich machen. Mein Wort 
darauf, daß er ſein Lebtag lang keine Violine mehr in die 
Hand bekommt.“ i » 
Nach einer Weile ſagte er: i 
„In dieſem Falle hätte meine Tochter Frida durch 
5 feet tes Weſen demnach für alle Teile nur Gutes 
geſtiftet.“ 


„An ſich schon,“ erwiderte Cüeilte. Aber immer⸗ 
bitte ſehr,“ rief Cäcilie. „Nicht wahr, Leo, hin “ i 


wie gut, daß wir ihn haben. ö ö „Wie meinen gnädige Frau?“ s 
Leo, der ſelbſt bei Cäcilie beſſere Übergänge gewohnt „Nu, ich mein’ nur, an ſich, da gehört es ſich wohl 
war, ſah ſie ſchief an und ſagte: überhaupt nicht. Ihre Frida, nicht wahr, ‚und unſer 
„Ganz wie du meinſt, Cäcilie.“ Günther, das iſt 127 keine Zufammenſtellung f 
„Ich nehme an,“ fuhr Linke fort, Ihnen liegt daran Linke verbeugte ſich. er 
daß Günther, der ja nun immerhin Sekundaner iſt, alſo „Ich verſtehe, gnädige Frau haben recht. Ich werde 
allmählich den Anſpruch hat, als junger Herr zu gelten ..“ für eine Anderung Sorge tragen“ ; 
7 Siehſt Du!“ unterbrach ihn Cäcilie, „das ift ja das, Cäcilie verbeugte ſich. a 
8 „Nu, Leo, was ſagſt Dus“ war die Frage, die ie 
„Eb aus den Augen ſprang. Und der Triumph machte ſie 
verſchaffen 55 g übermütig. Sie reckte den 170 ſtolz in die Feber o daß 
Cäcilie nickte lebhaft mit dem Kopfe. rn] per feiſte Nacken kaum noch Falten grub, ſpitzte den Mund 
„ und darf ſich vor den Leuten nicht lächerlich 
machen 5 


und ſagte: 
> ; Überhaupt, Frida!“ i 

j „Sie meinen alſo, daß Günther fich mit ſeinem 8 mr ap! 1 
Vroiolifſpiel lächerlich macht?” fragte Leo. Sie ii je dae e en en,, 
Das meine ich allerdings,“ erwiderte Linke. Linke nahm ſie in Schutz . 
„Nobleſſe oblige!“ 0 1 > Pk t 
Cäcilie nickte. Leo war ehrlicher und fragte: F „Das hat ſie von mir, ſagte er. „Aber fie meint es 
„Was heißt das?“ an nicht. fo. ; x 

Linke gab die Erklärung. ae „as haben Sie mit ihr vor?“ 
babes ie lab Les an und ſchüttelte den Kopf, als wenn; Linke verſtand ni. 6 
agen wollte: „Das wußteſt Du nicht?“ In Wirklich⸗ „Nun, es intereſſiert mich natürlich zu wiſſen, was 

8 in dieſem Wa Iſpruch, von dem ſie hier zum aus der Milchſchweſter meines Sohnes wird.“ 

man, dank dem „Recht ſo!“ ſagte Linke und dachte: die Frau macht 

Miche ich. 5 Störung in ſeiner Arbeit zu lange 


1 | 


Copyright 1924 by Paul Steegemann, Hannover, 


AUNaffle & Cie. 


Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. 
„Nu alſo!“ ſagte Leo, — „Dann wiſſen Sie's ja!“ 
„So einfach iſt das nicht. Das koftet Geld 5 
„Umſonſt iſt der Tod,“ erwiderte Leo. 
„Ich kann mir das bei meinem Gehalt nicht leiſten.“ 
„Nanu?“ rief Leo. „Ich glaube kaum, daß es in. 
ganz Berlin noch einen Hausmeiſter gibt, der Ihr Ge⸗ 
alt bezieht.“ ER 1 9 
Möglich,“ gab Linke zu. „Aber der gnädige Herr 
vergeſſen, daß ich 1 verrichte, die im allgemeinen 
nicht zu den Pflichten eines Hausmeiſters gehören. Ich 
gebe zu, es gibt welche, die nicht den zehnten Teil be⸗ 
ziehen. Jeder aber hält ſich die Dienerſchaft, die er be⸗ 
zahlen kann.“ = | 
Cäcilie nickte zuſtimmend. a | 
„Sie haben gang recht, Linke“ 5 5 
„Was heißt das?“ fragte Leo ärgerlich. } 
„Sehr einfach!“ erwiderte Cäcilie. „Wie oft fol b 
ich's Dir jagen: Nöbleſſe oblige!“ 39 £ 
Linke bewegte leicht den Kopf und meinte: a 
„Der gnädigen Frau ſagt das der Inſtinkt.“ 
„Wer ſagt's mir?“ fragte ſie ängſtlich. 
„Ich will damit ſagen, daß man glauben könnte, ber 
gnädigen Frau ſei die Vornehmheit angeboren“ 
„Was ſagſt Du, Leo?“ rief fie erfreut. 
„Ich ſeh voraus, die Handelsſchule für Ihre Tochter 
muß ich zahlen?“ . ö 
8 gütig!“ erwiderte Linke und verbeugte ſich, Er 
„Ich nehme das Anerbieten mit großem Danke an.“ A 
Cäcilie ſtreckte ihm, ohne ſich zu ihm umzuſehen, die 
Hand hin; Linke verbeugte ſich tief; dann ging er hinaus. 
„Ein feiner Mann!“ ſagte Cäcilie. als er draußen 
war. 5 e 


“ 


ec 


 MWortfebina folgt, 


— Voſener Quaeblaft. 3— 


Arbeitszeit Pauſen in einer Höhe vong manden. Der Auheſtorer, den Oltarzewsti gefuhrt, entfloh. 


18. Auguſt d. Is. ab in die 
1% Stunden eingeführt derart, daß usge } 
Der Schlichtungsausſchuß hält 


ſamt die Schichtdauer] wurden jedoch drei Männer verhaftet, die das Volk zu Aus⸗ 


ich für une} ſchreitungen aufreigten. 


Stunden beträgt. 
g zur Enticheidung über die 
Arbeitszeit unter Ta 
ohne Ein rechnung der Ein⸗ 
ſchieden iſt durch die gel 


ge auf acht Stunden feſtgeſetzt wird 
und Ausfahrt, da 


tenden geſetzlichen Vorſchriften und einzig 


Beraubuug eines Warſchauer Kaufmanns, 
Geſtern abend wurde i 


Olmütz ein Warſchauer Kaufmann, der im Speiſewagen 


entſchieden werd 
rufenen Behörden. 

2. Die Lohnſätze ermäßigen fi 
erhältnis zu den 


en kann im Inſtanzenlauf durch die hierzu 


m 1. Juli d. Is. ab um 
en, welche für den Monat 
Die Forderung der Arbeitgeber bezüglich der 
Höhe der Löhne von einer beſtimmten durch⸗ 


10 Prozent im 


Juni gültig waren. wurde der Zug angehalten. 


Zuges ſaß, beraubt. Der junge Mann, der des Diebſtahls ver⸗ 
dächtig iſt, entfloh mit 8000 Dollar, 
ſcher Zloty, verſchiedenen Wertſachen und 100 000 tſchechiſche 
Kronen. Der Beſtohlene Schönbrunn meldete dies, und ſofort 
Die Unterſuchung verlief jedoch 


ergebnislos. 


Abhängigmachung der 60 
ſchnittlichen Arbeitsleiſtung im ganzen Revier bleibt unberückſichtigt. 
nordnung vom 1. Juni 1924 (Fördermaſchiniſten) 


Pos, 57 der Loh 1 
18 Groſchen auf 25 Groſchen, Poſ. 58 von 16 auf 


erhöht ſich von 


vier Perſonen von Laſt⸗ und 


3. Begzügli D fi bleib iterhi 
ezüglich des Deputatkohlenempfange eiben weiterhin zehnjährige Geor 


er gültigen Normen in Geltung mit der Beſchränkung, da 
kohle nur ausgegeben wird für verfahrene Schichten, 


ür jede nicht verfahrene Schicht dem Arbeiter ein Dreihundertſtel]Szlemierski. Alle Verunglu 


Antounfallepidemie. 
In le 


ſtellen gebracht. 


hm zuſtehenden Jahresmenge abgezogen wird. 
tet mit den verfahrenen Schichten werden die Kranken-, 
Feierſchichten und diejenigen verſäumten Ars 
ender Weiſe entſchuldigt find. Obige 
is zum 1. Oktober d. Is. und bleiben 
ſofern ſie nicht 14 Tage vor dieſem Termin 
Nach dem 1. Oktober 


liche Urlaubs», 
beitstage, welche in 
Arbeitsbedingungen gelten 
weiterhin in Kraft, 
ch eine der Parteien gekündigt werden. 7 
d. Is. ſteht jeder Partei das Recht auf Kündigung dieſer Arbeits⸗ 
gen zu mit 14tägiger Friſt zum 1. oder 15. des Kalender⸗ 


Republik polen. 


Von den Manövern in Biedrusko. 


japaniſchen Vertrages, das f 


zuſammenſetzen ſoll. Die 


projekt eines ruſſiſch⸗fapaniſchen vertrages 


Londoner Blätter berichten über ei 


1 Auguſt im Unterhauſe er: 
arlamentsgeſetz gebildet iſt, ſieht zur Feſt⸗ 
a 0 zwiſchen Ulſter und dem iriſchen Freiſtga 
die Einſetzung einer Grenzkommiſſion vor. 
Nene Kämpfe in Spaniſch⸗Marokko. 

Die franzöſiſchen Blätter berichten über das 
Schwierigkeiten in Spaniſch⸗Marolko. 
wieder erhoben und Angriffe auf die 
Die Aufſtändiſchen, die ihre Be⸗ 


Das Geſetz, das analog dem am 6. 
ledigten engliſchen P 
legung der Grenzen 


m D⸗Zuge Warſchau—Prag unweit 
5 00 5 — Paris, 16. Auguſt. 
Aufleben neuer Kämpfe und 
Mehrere Stämme hätten ſich 
paniſchen Vorpoſten unternommen. 
gung auf Grund eines einheitlichen Planes vorzunehmen ſcheinen, 
Spaniſche Verſtärkungen ſeien bereits nach 


einer großen Summe polni⸗ 


en gut bewaffnet. 
Marokko unterwegs. 3 
Weltuntergangspropheten. 

. Die amerlkaniſche Sekte „S. D. U.” hat, 
Miſſionare nach Lettland entſandt, die die L 
6. Februar 1925 anſetzen. 
„fündige Welt“ unterg 
müſſe man ſämtliches E 
erforderlichen E 


tzter Zeit iſt ein auffälliges Vermehren der Autounfälle zu 
bemerken. So find z. B. in Warſchau am 15. Auguſt an einem Tage 
Perſonenwagen überfahren worden, der 
e Kleinert, die ſiebenjährige Ludowira Szoſtakows ka 
die 66jährige Walerſa Jeczmiankowa und der 74lährige Konrad 
ckten wurden nach den nächſten Rettungs⸗ 


wie „J. S.“ meren, 
Viederkunft Chriſti auf den 
Da bis zu dieſem Termin, an dem die 
gen werde, kaum 7 Monate verbleiben, 
igentum bis auf die bis zu dieſem Termin 
In Riga haben die Propa⸗ 

onen „bekehrt“ reſp. ruiniert. 

zählt auch eine arme Witwe, die Mutter eines 

dreifährigen Kindes, die ihre einzige Ziege verkauft hat. 


In kurzen Worten. 


Mts. die Höchſtzahl von Automobil 
ſem Tage 14, wobei 25 
Dieſe Zahlen ſtellen einen Höchſt⸗ 


0 xiſtenzmittel liquidieren. 
gandiſten der neuen Sekte bereits 10 Perf 
Zu ihren Opfern 


n Projekt eines ruſſiſch⸗ 
ich aus grundſätzlichen und einem 
grundlegenden Pakt, einem Memorial und einer Protokollbeilage 
Hauptpunke des Paktes ſind folgende: 


Neuyork erreichte am 14. d. 
kataſtrophen. Es waren an die 
getötet und 35 verwundet wurden. 


1. Mit der Unterzeichnung des Vertrages werden zwiſchen 
Rußland und Japan wieder politiſche Begiehungen angeknüpft. 


2. Der Vertrag von Portsmouth 


anderen zwiſchen beiden Staaten geſchloſſenen Verträge werden 
annulliert. Vorbehalten wird der Abſchluß eines 


vertrages zwiſchen Rußland und Japan. 


Der „Driennik Pognanski“ berichtet in Nr. 188: 
„In den letzten Tagen fanden in Biedrusko weitere mili⸗ 
e Übungen bei ſcharfem Artilleriefeuer ſtatt. 


3. Der Vertrag über den Fiſchfan 
5 Bien zieht ſich bon Nord⸗Sachalin zurück. 
Na 


Handelsvertrag geſchloſſen werden. 
6. Jegliche Propaganda, die gegen die nationale Politik beider 


öhe „Marſchall 
lniſchen Offizieren beſta 
iſche Gäſte ſowie militäriſche 
Nach entſprechender Artillerievorbereitung und unter Feuer⸗ 
ung der Maſchinengewehre rückte zuerſt die 


Foch“ beobachtete der Stab, der aus 
in Begleitung befanden ſich Fürs 


. Kontrahenten gerichtet wird, iſt ver 


vorhandenen alten Schulden zwiſchen Rußland und 
Japan werden aufgehoben unter den Bedingungen einer beſtimmten 


! oten, 
T. Die 


Klauſel des meiſt privilegierten Staates. 
S8. Japan erhält Konzeſſionen auf Nord⸗Sachalin. 


An dem Kampfe nahmen auch Tanks ſowie Minen⸗ 


lügel wird der Feind von Kavallerie attackiert, 
3 dem Feſſelballon prüfen die Situation, während 


die Beobachter au e 
a ex kreiſt. 


über den Stellungen eine unzählige 
9 des Stabes und der Gäſte wächſt mit jeder Minute. 
Infanterie der „Roten“ die Stellungen der 
Die Sanitätskolonnen leiſten den Ver⸗ 
ilfe. Am Verbandsplatze ſteht 
ettungsſtation für Gasbetäubte. 
hat ein Sanitätsflugzeug während der Übungen die 
deten vom Manöverplatz nach dem chirurgiſchen Lazarett 
Lawica gebracht. 5 

f Schlacht fand im Schloß G. O, C. ein Empfang der 


„Blauen“ eingenommen. eee 
wundeten oder Gasvergif ö 
die Desinſektionskolonne und die 


die Parteiführer. € 
Parteien und 


Curtius, vom 


5 zn erlangt Konzeſſionen in Oſtſibirien. 


bleibt weiter in Kraft. Alle i 5 5 2 N 
j Eins der größten engliſchen Unterſeeboote, K 26, iſt von der 
längſten Seereiſe zurückgekehrt, die bis jetzt von einem Unterfſeeboot 


Freundſchafts⸗ 
9 ve Das U-Boot hat vom 21. X 


Januar bis geſtern 
Reparaturen, die Reiſe von 


unternommen wurde. 
mit Unterbrechung in Häfen, aber ohne 
Portsmouth nach Singapur und zurück, insgeſamt 20 000 e 
Seemeilen, d. |. 32 780 Kilometer und nur 8000 Kilometer 
als ein Erdumfang, zurückgelegt. 

* 


g wird beſonders abgeſchloſſen. 


ch Unterzeichnung dieſes Vertrages ſoll ein beſonderer 


pel gemeldet wird, hat man in den, dem Obſerva⸗ 
nachegelegenen Ortſchaften rudelweiſe W 
geſtellt. Während kürzlich in San Vito Einwohner des 
der Kirche beim Gottes dienſt waren, 


torium des Veſuv 


wagte ſich ein Wolf bis in die 


Eine Touriſtenexpedition, an der 11 Perſonen teilnahmen, wurde 


as die Regulierung der Zone von Mikokajewsk anlangt, 


fo wird ein beſonderes Übereinkommen getroffen. Sehr wichtig 
ſind die Punkte, die ſich auf die Kon 
ziehen. Es iſt dies eine Expanſion japaniſcher Intereſſen im 
wohin die japaniſche Emigration nach dem Einwan⸗ 
derungsverbot nach Amerika geleitet werden ſoll. Japan wird 


auf dem Matterhorn in Höhe von 4100 Meter von einem Schnee⸗ 


wehen überraſcht und verſchüttet. 4 


Der bekannte Chriſtusdarſteller in den Oberammergauer Paſſions⸗ 
ſpielen Anton Lang wurde zum „Päpſtlichen Hoflieferanten“ ernannt, 
* 


zeſſionen in Oſtſibirien be⸗ 


nie aus Sibirien verdrängen laſſen, ſondern immer tiefer in 


ſelbe nach Weſten dringen. 


Deulſches Reich. 


Die Parteiführer beim Reichspräſidenten. 
Wie bereits kur 


Die engliſche Regierung erläßt einen Aufruf zur Bildung einer 
techniſchen Reſervearmee, die aus 2 489 ehemaligen Offizieren und 
20 639 ehemaligen Soldaten beſtehen ſoll. 


Letzte Meldungen. 


Manöver der litauiſchen Armee. 


Die „Memeler Zeitung“ berichtet, daß große Manöver der 
litauiſchen Armee in der Umgebung von Neris begonnen hätten, 
Den Manövern wohnten Berichterſtatter aller Tageszeitungen bei 


Autonomie Kroatiens? 


3 gemeldet, empfing der Vizekanzler Dr. Jarres 
3 waren erſchienen die Vertreter faſt ſämtlicher 
zwar von den Deutſchnationalen Profeſſor Hoetſch und 
Abg. Lindeiner, von der Deutſchen Volkspartei Abg. Scholz und 

Zentrum Dr. Spahn und Beckerannsberg. von den 
Demakraten Koch und Erkelenz. Von den Sozialdemokraten Wels 


ilferding, von der Wirtſchaftspartei Borrmann. Kommuniſten 
attonalfegielifien waren nicht geladen. Ueber das Reſultat der 


ſtrengſtes tillſchweigen gewahrt. 


en Staaten auf 


hielt der Schriftſteller Gottfried 
Hitler feierte, als zweiter ſprach 
folgende Entſchließung angenommen: 
gemeinſamen Weimarer Tagung der national 
bewegung bringt den einmütigen Willen zum 
ſation der nationalſozialiſtiſchen deutſchen Ar 
eutſchvölkiſchen Freiheitspartei als einheitlich im anzen Reiche 
idskt] unter der Führerſchaſt Ludendorffs, Hitlers und von 
iſt nach A ig zuſetzen.⸗ 


ſowie Luftſchrffe, die die po 
eit Bee Das Protokoll tri 
gen Behörden beider Parteien in Kra 


Fedak in Freiheit. 18 
Stefan Fedak, der feinerzeit das Attentat au 
ger Wolewoden Grabowski verübt hatte, 96 
uzierten Strafe in Freiheit geſetzt worden. 
n, wo er bis zu dem vom Urteil bezeichneten 
Die Beendigun 


g der Feuerwehrtagung. Landes leiter des völtiſchen Blocke 


Beſprechung. die ſich bis kurz vor NL nachmittags hinzog, wird 
Nationalſozialiſtiſcher Parteitag. 


/ : gu Weimarer deutſchen Nationaltheater wurde der erſte Parteitag 
er 


Wie „Politika“ berichtet, beabſichtigt die f 
rung, Kroatien die Autonomie zu erteilen. Der Fürſt Pawel 
Karadzordzewicz ſoll zum Vizekönig Kroatiens ernannt werden. 

Baldige Räumung Dortmunds? 


Der Sonderberichterſtatter des „Quvtidien“ berichtet aus Lon⸗ 
don, die franzöſiſche Regierung werde die Räumung Dortmunds 


1 üdſlawif che Regie⸗ 


tionalſozialiſtiſchen Freiheitspartei eröffnet. Die erſte Ansprache 


Strafantritt Poehners. 
Der völki 


abgeordneter Straſſer geſtellt. 


uerwehrtagung 
ung, in der die 
en werden, die 
euerwehren auf 
e Notwendigkeit be⸗ 

uerverſicherxung zu 
ge stverfiherung g 


über den Termin einer Eiſenbahnkonferenz. 


Aus anderen Ländern. 


Deutſch⸗baltiſche Eiſenbahnkonferenz. 
Lettland, Eſtland, Litauen und Deutſchland 


am 10. September in Reval ſtattfinden. 


bielt nach ſeiner Rück- 


und Nord⸗Italten von einem ungeheuren 
yklon kam aus Nordamerika und hatte ber 


Ueberfall auf einen Poliziſten. Bergamo und Bella⸗Piazenza find heftige Negengü 


Furchtbarer Zyklon in Italien. 


anordnen, unmittelbar nachdem fie, vom franzöſiſchen Parlament 
die Ermächtigung zur Unterzeichnung der geſamten Londoner Ab⸗ 
machungen erhalten habe. 
Die Unterſchrift Herriots. 

Herriot teilte mit, daß er gegenwärtig nicht das 
endgültige Protokoll der Londoner Konferenz zu unterzeichnen be⸗ 
Er reiſt nach Paris und wird nach herbeigeführter 
Ratifizierung durch das Parlament im Verlauf von zehn Tagen 
nach London kommen, um das endgültige Protokoll zu unter⸗ 
zeichnen. Deshalb iſt das Protokoll von den Sekretären aller 
die deutſche nicht ausgenommen, 


Revolution im engliſchen Sudan? 


(Pat.) Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus London: Die 
ägyptiſche Regierung iſt am Sonnabend in ungewöhnlich ſcharfer 
Form gegen England zum Schutz der revoltierenden Militärabtei⸗ 
Die ägyptiſche Regierung hat ſich 
bei der engliſchen Regierung dagegen verwahrt, daß ein militäri⸗ 
ſches Gerichtsverfahren gegen die Aufrührer eingeleitet werde, 
bevor die gemiſchte Kommifjion die Beſchwerden der rebellierenden 
Die ägyptiſche Regierung hat außer⸗ 
dem an den Generalgouverneur im Sudan ein Telegramm ge⸗ 
richtet, mit dem Auftrage, vor Verſtändigung mit der Regierung 
in Kairo keine Maßnahmen zu treffen. 8 0 
Hafen Sudan kam es am Sonnabend zu Zuſammenſtößen, bei 


der, der beſonders Ludendorff und 
eneral Ludendorff ſelbſt. Es wurde 
„Die Ausſprache auf der 
ſozialiſtiſchen Freiheits⸗ 
Ausdruck: Die Organi⸗ 
beiterpartei und die der 


aeſes durch» 


Ihe Landtagsabgeordnete und ehemalige Polizeipräſident 
Poehner hat ſeine Strafe in der Feung Landsberg angetreten. Zum 
wurde an ſeiner Stelle Landtags⸗ 


lungen im Sudan vorgegangen. 


verſtändigten ſich 


Die Konferenz foll] Abteilungen geprüft hätte. 


In Chartun und dem 


Rom 15. Auguſt. (Pat.) In heutiger Nacht wurde Mittels 


eutſchland eye! 
In der 


denen das engliſche Militär gegen die Demonſtranten mit der 


yklon heimgeſucht. Diefer 
gliſchen Beamten in Agypten 


eits Süd⸗Frankreich und 
übe des Bareſa⸗Sees wurden ganze Dörfer überſchwemmt. 


Die Urlaube der en 
und im Sudan wurden aufgehoben. 


Die Zeichnung der ungariſchen Nationalanleibe, 
(Pat.) Im Laufe der beiden erſten Zeichnungstage der Natio⸗ 


Waffe vorging. 


mgebung von Turin ſteht unter Waſſer. de Genua. Piza, 
e 


und der Sturm verurſachte mannigiachen Schaden. 
„In Piza wurden vom Wirbelwind die Dächer von den Kaſernen 


In Warſchau wurde der Poliziſt Przemyskaw Onktarze 
einen Betrunfenen, den er aus dem Waſſer g 
4. Kommiſſariat bringen wollte, von einem anderen 
Dieſer verſuchte, ſeinen Kollegen aus 
Boliziften zu befreien und rief dabei: „Es lebe 
„Haut den Poliziſten!“ 
enen am Invalidenhauſe vorbei ſtürzten 
heraus und zogen den Poliziſten in einen 
Als dem Überfallenen der helf 
Laskowski und der e ee Ray 
Händen feiner Angreifer entrijen, i 

1 b Wacht werden Während 
egen den älteren Poligiften | K 
uchalsti, der dieſen Vorfall feı, f ö 
ferenz zur weiteren 


geriſſen. 


den Händen des 
Sowjetrußland!“ 


ſie ihn verprügelten. 


chſten Rettungsſtation ge 
8 Unbekannter 

er gerichtet. f 
ſeiner 3 Waffe, verletzte jedoch nie⸗ 


Während fer Abel Sommerhltze 


ganz besonders Verdauungsstörun- 
elche oft bösartige Formen anneh- 
sehr wichtig,der Ernährung grosse 
u schenken, Frisch mila verdirbt 
; das kräftigste Kind erkrankt 
Kindermehl kann die junge Mutter 
Nährmittel, überall erhältlich, 
rtig; das Wasser, mit dem es 
sterilisiert sich von selbst beim 
durch die Ernährung "bedingte 
vermieden sind. 


bemerkte, ſchoß mit 


sind kleine Kinder 
gen ausgesetzt 
men. Es ist desha 
Aufmerksamkeit z 
leicht im Somm 
dabei. Mit Nesties 
beruhigt sein, D 
ist immer gleichwe 
zubereitet wird, 
Kochen, so dass 
Krankheitsursache 


zuſſiſcher Herkun 
und in Rumänie 
Am 12. Auguit 

Burgas an einer 
gehöriger 
Munition 
zeugniſſe. 


Die Annahme bes iriſchen Grenzkommiſſionsgeſetzes 


Coolidge rät zu Konzeſſionen. 


wücegegeeen nalanleihe ſind 10 Prozent der Emiſſionsſumme in den Budapeſter 
Banken gezeichnet worden. Auch aus der Provinz kommen Nach⸗ 


richten über großes Intereſſe für die Anleihe. 


der Ansprache. in der Präſident Coolidge ſeine Nomination 
räſidentſchafts kandidaten annahm. erklärte er unter Hinweis 


auf die Teunahme kelloggs und Logans an der Londoner Konferenz. 
daß Amerika während des ganzen Ganges der Freigniſſe übera 


Die heutige Ausgabe hal 6 Seilen. 


Verannportlich für den gejamten politiſchen Teil ı V. Dr. J. 
Reiner zz ür Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer; 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil i. V. 


end emgegriffen habe. 1 25 die europäiſchen Mächte den Dawes⸗ 
die 


1 an zähmen, würden 


r den Anzeigenteil M. Grundmann. — 


. J. Reiners: 
Deus t zoſener Buchdruckerei u, 


amerifanifchen Bürger dem Deutſchen 
Druck u. Verlag der 


Verlagsanſtalt, T. A., 


eine Prwatanleihe gewähren. Die intereſſierten Regierungen 


ſollten des halb nicht zögern, für die Sicherung der Anleihe die nötigen 


ſämtlich in Poznaß 


eſſonen zu machen. Wenn der Reparation plan in Kraft geſetzt 
o jet die Zeit 1 um den Hroßmächten eine neue Kon⸗ 


länen für die Kodifizierung des Völterrechts v 
Ruſſiſche W. 


orzuſchlagen. 


ino Apollo! 


Dienstag, dem 15. August 6½, 8 ½ 
Sonn- und Feiertags 4% 


eſchrantung der Rüſtungen und zur Ausarbeitung 


Der Liebling der Männer, an der Spitze die un- 
vergessliche aus dem Bild 


“DreiSterne aus Damaskus“ 


im Lebensdrama in 6 Akten unter dem Titel; 


7 „Modell aus dem Mode 


Das Parlament des iriſchen Freiſtaates nahm das Grenz: 


kommiſſionsgeſetz mit 64 gegen 10 Stimmen in erſter Leſung an. 
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NA 
92 
6 Werner Jgieman 
V 1 
„ und Frau Margarete Tieman geb. von Serinski 
N 5 2 
N zeigen die glückliche Geburt eines Sohnes an. 
NZ 5 2 
7 ölrykomo (z. Zi. Poznafi), den 16. August 1924. 
N 
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DEZE 
95 

8 ä 


Am Sonnabend, dem 16. Auguſt d. Is. früh 
um 1 Uhr verſchied nach langem, mit großer Geduld 
A ertragenem ſchweren Leiden meine herzensgute Frau, 
unſere hergensgute Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 


mutter, Schweſter und Schwägerin 
ona 
Juliauna Meckelburg 
RR geb. Vieth 


im 73. Lebensjahre. 


Dieſes zeigt im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen tiefbetrüht an 


. 


Jaliob Meckelbur 


ulica Patr. Jackowskiego 35 


9 
n 


2 


St. Lukas⸗Friedhofes, ulica Grunwaldzla aus ftatt. 


TEE: 


Ventzki 
Ein- und N Pilü g e 


Mehrschar- 


alle Venizkisehen 
Pflug - Ersaizieile, 


Gestempelte 


Sack che Schare, An- 
lagen u. Streichbretter 


offeriert 
Woldemar Günter, 


artikel. Fette und Oele, 


Poznan, Tel. 52.25. 
Sew..Mieizyhskiego 6. 


* 


92 Morgen, Kr. Samter zu verkaufen, verpachten 
zu verkauſchen nach Deutich 
„Mars 8858“ an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb 


Stoßer Lagerplatz, 


geeignet für Holzlager, landw. Maſchinen oder Autos, 
garage, im Zentrum der Stadt Poznan fen. 


ſofort günſtig zu verkaufen. 
Erforderlich ſind zur Anzahlung 150 Mille Zt., 
ei auf Hypothek. Nur eruſtgemeinte Angebote 


Inſertionsorgan 
it des mitteldentfchen 
Induftriegebietes 
9 


Halle (Saale) / Leipziger Str. 61/62 
Fernruf 7801, 5608, 5609, 5619, 


ESTER Abſender ER keine Me rkoſten Der Roman der Zwölf, br. 
— . —5 een Steppdecken, und uns werden Rückfragen erſpart. 
Preiswert zu 3 — — 5 big 3 Poſener Buchdruckerei U. Derlagsanitalt 
Pornan, hl. Seumoalogte, Smoczynska, Poznan, zwierzuniecla 6, i 
N onna. Kwietowa Abteil. Desfandbuchhandlung, 


SSOISDERSESTSSEESE 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. Auguſt PR ; 
nachmittags um 5 Uhr von der Leichenhalle des 


Landw. Maschinen und Bedarfs- 


Prima Tandwwielſchaft, 


land. Gefl. Anfragen unter 


B. 8685 an d.] Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
—:: . ᷣͤ VE 


fener Cageblatt > 


Bordeauxweine 


weiß und rot 
reichhaltige Auswahl bei 


NYKA & POSLUSZNY 


Erstklassiges Wein- und Spirituosen - Versandhaus. 
Poznan, Wroclawska 33/34. Telephon 1194. 


2 5 


En gros! En detail! 


IE bietet konkurrenzlos billig an 5 
A. Nicklaus, Poznan,! 


Telephon 1649. Sw. Marcin 45a. Telephon 1649. 


Holzbildhauerarbeit |I —— 
Prachtvolle 


uni führt ſauber u. billig aus 
B. Schoepe, Poznan, 22 
ul. Wroctawska 15 (früher \ 
| flieht 
ER Forſtheratungl “ wenden 
neo EN 8 
7 S g 5 ee geil Regierung u Tonaler 
N efen 4 h ane ni mehe dene 50 dkg. — 1 Pfund 
Sie ſtändig das * Deine If fänbige Beraln & = 


RS Gleichzeitig übernehme ich 

die forſttechniſche Behandlung 

von cförſter olle die 

Oberförſter Rolle, Linie, 
Poſt Lwöwer, 


iR 


3 Poſener Tageblatt f ff. Räucherlachs 


(Pofener Warte) 


welches täglich über alles Wiffensmerte in Yolen 2 5 Kreis Romy Tomust. _|f Emmenthaler 
und Deutſchland, ſowie von anderen Staaten IE 5 00 Tot 
berichtet und NMets das Neuefte bringt, Schwelzerküse 
Das poſener Tageblatt iſt die am meiſten gegen hohe Zinſen, evtl. Na⸗ 
ng in d . turali E t a 
ehe pee Leider es daher e gene n fe. Josef GIOWINSKI 


Ar . Unt. S. S. 8917 
1 d. Bl. erb. 
Abbitte. 


or iſt es auch das wirkſamſte Infer- ul. Gwarna 13. 
998 tonsorgan. Finzeigen . ’ 

San. haben en 

1 Erſo 5 


Abbilte. 

Die Beleidigung, die ich N Be 

egen den Landwirt wil⸗ ee 8 e 

ie Frl. Anna Gahl aus Olga 
usgeſagt habe, nehme ich 
urüd. 8862 . 


Pauline Eriner, 


ES 
129 45 


2 


ö 


czuczun, powiaf Srem. czun, powiat Srem. 


r zwei Oberrealſchüler der Oberjtufe 
erg wird für 1. Ee tember 
ucht. 


ftflaffige Penſton 


geiuc derung Be G. 8890 


Wir gerhen und färben 


Schaffelle, Kanin und sämtliche Wildfelle. 


Wir reinigen u, färben Stoffe aller Art 


ae Da PROEBSTEL un Hide 


Reinigungswerke 


ei en 
sſtelle dieſes Blattes zu ri 


Zu Helm, SE 


chäfts mann, Anfang 30er, evangel,, poln. Staats⸗ 
— — geſund, befitzt Me Kapital 3 9 5 Fe en. 
eſte 


& äft ode 
Filialen: Bydgoszez, Inowroelaw, Unlezue, Wrzeänia, Osiröw, Loseian. Verhalten e. Ehrenwortich ne 
P n ul. Rata ka 3 x “Gel. Zuſchriften unter R. O. 8912 an die 
S 5 2 10 y Geihäftsfteite diefes lattes erbeten. 
„ Strzelecka 1 
„ Pocztowa 27 


Kraszewskiego 17. 


; Eritkl.Siezepte 


ur Herſtellung von Beeren-, 
2 Set. uns Rhabarberwein 


gegen Einſendung von 5 Zloly. 5 
Frau Inſp. Sefer, Przytoeznlea, u. Dorachow. 


Landmaschinen handlung 
nit Nepuratur⸗Werfftatt 


d für Schmiederei und Waagenbau an der 
in der Kreisſtadt Nowy Tomysl gelegen ſofort 
dierung 


H. Stobbe, Nowy Tymysl. 
Ein kompletter Tabrifnener Neſchſat 


Fabrikat Badenia, beſtehend aus: 
einer Lokomobile 22/26/32 ind. PS., 


gende 


riſten 
1: 


pfehlen wir 


H . ©, Dümt: Möbelfabrik 
1 I. Radler Dekan, 42 Rotajczaka a 36. 


Speifer, Herren. und Schlafzimmer 
Rüden = Klubmöbel in Leder — Sobelin. 


I Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen. 


ERDMANN KUNTZE 


Sohneidermelster Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage 


Anfertigung vornehmster 
Herren- u. Damen- Moden 


oder 


eten. 


gelz 
8 ng und andere mehr. 
1 Monat 


Monats 


Haup 
wegen 


202% L 8 Sn non einem Dreſchkaſten, 60 Zoll breit, 
SEE ager 20 , num Seife don 16000.— Jeägehniafenb) Ztoiy ab -Rager 
Eigenes Atelier in prima en Pr Sognan ſofort zu verkaufen. 
im Hause. englischen | zum Verleihen. MARKE 5 Tom. Hantlowe 10 J. 
G e . x Poznafi, ul. Sew. Mielzynsklego 25, 1. : 
en > 


2 —— —ůůůůů ů ů ů ů 0 
delleferte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung angenommen. 


Dreſchſah 


inkl. Elevator, Syſtem Lanz, jo gut wie neu, 
für 16 000 21. verkäuflich. Auf Wunſch Stundung 
des Kauſpreiſes, Anzahlg. nach Übereinkunft. Anfr. 
unter K. K. 8876 an die Gef häftsſtelle d. Blattes. 
a 11 FR Er ANDERE 


; u 
Den 
een 2 0 
5 2 e e 7 
N 
2 
3 


ach mit Porto⸗ 
zuſchlag. Sofort lieferbar. 
Antiquariſch zu verkaufen: 
Meners Ronverſatio 
2. Aufl. 1868, 15 Bde., gut 
erhalten. 

Wir bieten antiquariſch gut⸗ 
erhalten an: 
8 Che Pickwich Papers, 

eb. 


0900000009000900000000009000800000 

njere werten Kunden werden dringend gebeten, 

bei Zahlungen, ſei es durch Poſiſcheck⸗ 

konko oder durch Poſfanweiſung, ſtets auf 
der Rückſeite des Koupons anzugeben, wofür 
die Zahlung geleiſtet wird. Es Reh dadurch dem 


i ® 
8 dseseeeseeseeeeeeeseseeeseseseeeeees 


\ 


\ 


5 


alles hier aufgezeichnet w 
aht, daß nee net werden kann, 


nicht ausgezeichnet werde 


tenstag, 19. Auguſt 1924. 
| Reitturnier. 


Der geſtrige Sonntag bildet in der Geſchichte des Pferde: 
ſports der ehemaligen Prodinz Poſen ein hervorragendes Ereignis 
durch ein auf dem von Lehmann ⸗Nitſche ſchen Gelände 
unmittelbar hinter dem Gutspark bei Nitſche veranſtaltetes 
Reitturnier, das einen in jeder Beziehung glänzenden Ver⸗ 
lauf nahm. Einmal infolge des günſtigen Wetters, das der Ver⸗ 
anſtaltung trotz der Regen verkündenden Wolken treu blieb, fo daß 
zahlloſe Menſchenmaſſen mit der Eiſenbahn um 214 Uhr nach⸗ 
mittags ſich aus Poſen nach Nitſche (heut Itowiec) entführen 
ließen. Daneben rollten unaufhörlich dicht beſetzte Töff⸗Töffs — 
im ganzen ſtanden bei der Eröffnung des Reitturniers 65 neben 
dem Rennplatz wohlausgerichtet in Patade da — und elegante 
Equipagen aus allen Himmelsrichtungen dem in dankens⸗ 
werter Weiſe von Herrn von Lehmann⸗Nitſche zur Ver⸗ 
fügung geſtellten und von dem bekannten Herrenreiter 
Freiherrn von Lüttwitz⸗lesnica ſorgſam hergerichteten 
Rennplatze zu. Den mit der Bahn eingetroffenen Herrſchaften 
ſtanden am Bahnhof zur Beförderung nach dem etwa 20 Minuten 
entfernt belegenen Rennplatze Fuhrwerke von der eleganteſten 
Equipage bis zum laubbekränzten Leiterwagen zur Verfügung, 
ſo daß niemand ſeine Füße zu ſtrapazieren gezwungen war. 
Aus allen Kreiſen des ehemaligen Poſener Regierungsbezirks, 
aus vielen des früheren Bromberger Bezirks trafen die Sport⸗ 
liebhaber und Siehhaberinnen, die letzteren in den eleganteſten 
Sommertoiletten, ein und ſchufen bald ein farbenfrohes Bild, das 
Erinnerungen an die größten Eichwald⸗Rennen lebendig werden 
ließ. Prächtig hob ſich der von mehreren Tauſenden von Zu⸗ 
ſchauern beſetzte Rennplatz aus dem von ſchönen Kiefernwaldun⸗ 
gen umſäumten Gelände ab mit ſeinen dazwiſchen verſtreuten 


. Dörfern. 


Der rührige Vorſtand, beſtehend aus den Herren b. O 

dend nnn, Santen und von „ 
on 55 Netz, hatte in verhältnismäßig kurzer Zeit 
as eitturnier geradezu hervorragend vorbereitet; als Zeit⸗ 
8 fungierte Herr Lehmann, die Oberleitung und das 
br es Starters lag in der Hand des Herrn Hanken, der 
5 auch mit den Herren Laſchke, von Poncet, Schulz, 
n von Wedel und Lehmann in das Schieds⸗ 
Pac 4 Ein ganz beſonderer Vorzug des Reitturniers 
es, daß im ganzen 67 Nennungen mit einigen Nachnennun⸗ 

gen sg und dieſe auch in ihrer überwiegend großen Zahl 
zur S elle waren. Die einzelnen Teile der Veranſtaltung boten 
ein überaus feſſelndes ſportliches Bild und zeugten von dem 
— — a und Geſchick, mit dem die Pferdezucht in unſerem 
ee gebiet gepflegt wird. Ganz beſonderes Intereſſe erweckte hei 
r Materfalprüfung für Zuchtſtuten die hervor⸗ 
ragende Kollektion des Herrn von Oertzen⸗Pempowo, die 
in er dender Weiſe das Zuchtziel, das ſich die ernſten Pferde⸗ 
ir 25 8 = ehemaligen Provinz Poſen geſteckt haben, deutlich 
un. brachte und ſich in jeder Konkurrenz ſehen laſſen 


Neben ſo manchem anderen Intereſſanten, das unmöglich 


eine Da ſei noch die Tatſache er⸗ 
Thnt, der Eignungsprüfun A 0 e 
„Frau a für Reit 
* * u WI e 25 Sattel fab. 55 
naler Herrenreitet, der 1895 8 ein ſehr bekannter internatio- 


tatfächlich ausgezeichneten Leiſtungen einheimſt 
a ed njen k. 5 
glängendſten ſchnitt Frhr. von Lüttwi 66 Saen a 1 
er im leichten Jagdſpringen den 1. und 8, Preis in 
der Eignungsprüfung für Reitpferde den 2. Preis 
im mittleren Jagdſpringen den 1. und 2. Preis und 
endlich im Flachrennen den 3. Preis, mithin 6 Preiſe 
dabontrug. Das Turnier verlief ohne jeden Unfall. Wir laſſen 
nunmehr die Einzelheiten der Konkurrenzen folgen: 
4 f a. Materialprüfung für Zuchtſtuten: 
b. Oertzen⸗ Pempowo jähr. fuchsf ir a“ 
macken e ai - 15 N ja 15 r Mira“, 
: Versen: Pempowo Zjähr. Goldfuchsſtute „ A 
Preis und außerdem bier et Bu a 5 a 
a Im- Charzewo 121. Goldfuchsſtute „Juno“ 
elm: 5 61. chsſtute „Beatrice zweiter Preis; 
von Lehmann ⸗Nitſche 51. Fuchsſtute „ dritter 


Preis; 
außerdem erhielt der bäuerliche Beſitzer Loren 3 = Prozno 


eldanerkennung. 


— 5 1b. Materialprüfung für Zuchthengſte. 

2 er war Frau Mia Niehoffs-Buizemfo 4j. f. 
„Caeſar“, gi ter b. Tempelhoff⸗Dombrowka, Hs becher 
wert; er zeigte jedoch . Gang, ſo daß er durch einen Preis 

n konnte. e 
2. Leichtes Jagdſpringen. 

„ Frhr. von Lüttwitz 51. Hengſt „Alapitt“, Züchter: 

B ü 5 tner „ eriter Preis ee 
on ehbmann » Nit 6j. Grauſchimmelſtute „Sri 

Stem“ 5 r Preis; 1 N 

Frhr. von Lüttwitz 71. Fuchshengſt „Evanda“ dritter 


eine 


Preis. 5 N 
2 3. Nee für Reitpferde. 
Major a. D. von. Willich 12. „Minneſänger“ der Frau 
von Willich⸗Goregyn erſter Preis; 
Irhr. von Lüttwitz dj. Hengſt „Alapitt“ zweiter Preis; 
von Oertzen⸗Pempowo 5j. Dunkelfuchsſtute „Mira“ 
dei er Preis; i ae 
‚bon Bake Gmachowo 5j. Fuchshengſt „Charm II“, Reiterin 
Frl. pon Raf er f 
= Re Mittleres Jagdſpringen. 5 
„Irhr. von ttwitz 5j. Hengſt „Alapitt“, Züchter: Bütt⸗ 
5 SE er erfter ee er a 5 
W ü hr. von Lüttwitz 7j. Fuchshengſt „Evanda“, Züchter 
er, weiter Preis; 5 
hte « @örgemo 4. Wallach „Terres“ dritter Preis. 
— 1. Er 5. Flachrennen über 1500 Meter: 15 
„den Jeh manns Nitſche 7j. Stute „Lonnh“, Züchter von 
Wenz sse Kent, erſter Preis; : . 
Preis; ale G achowo dj. Fuchshengſt . II“ „sweiter 
Preis br. von Süttwig . Fuchshengſt „Evanda“ dritter 


Sieben Pferde ' itiche 8 
8 5 am Start. von Lehmann⸗Nitſches „Lonny 
re 295 ok ührung und behielt fie bis zum Schluſſe des Ren⸗ 
n Er Ne Ange Fabinter „Charm II" und wieder eine Länge 
weiter „Evanda“. Dahinter die übrigen Pferde mit je 10 Längen. 
i * 
Die Rennen waren gegen 614, Uhr zu Ende, und nun begann 
die Abfahrt der Herrſchaften, der einen zum Poſener 7½ Uhr⸗Zuge, 


der anderen, und nicht der weniaſten, nach Ezempin. wo eine fehr 


N 
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Voſener Tageblatt. 


hafte Tafelrunde im Hotel Polsti eine würdige Nachfeier des Reit⸗ 
turniers veranſtaltete. 

Der reſtlos ſchöne Verlauf des erſten Reitturniers dürfte 
zweifellos der Anlaß werden, daß ihm recht viele ähnliche Veran⸗ 
ſtaltungen folgen. Sämtliche Teilnehmer an der geſtrigen Ver⸗ 
anſtaltung würden das mit Freuden begrüßen. hb. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 18. Auguſt. 


Die unerſchwinglichen Auslandspaßkoſten. 

Wie ſchmerzlich das Feſthalten an den bisherigen Auslandspaß⸗ 
gebühren von 500 2k in weiten Volkskreiſen empfunden wird, das 
leuchtet u. a. aus ſolgenden zutreffenden Ausführungen des Pfarrers 
Hein in der letzten Ausgabe des „Evangeliſchen Gemeindeblatts 
hervor, indem er ausführt: 

„Die Erfolgloſigkeit des Parlamentarismus hat 
ſich ja wieder einmal glänzend in der Frage der Auslandspäſſe 
gezeigt. Seim und Senat beſchließen in ſeltener Einmütigkeit, daß 
die unfinnig hohen Paßgebühren auf ein erträgliches 
Maß herabgeſetzt werden — und das Miniſterium geht über dieſen 
Beſchluß zur Tages ordnung über! Der ſchlichte Staatsbürger, der 
mit feiner Steuerkraft den teuren parlamentariſchen Apparat unter: 
halten muß, fragt ſich mit Recht: wozu denn die mühſame Arbeit in 
den Kommiſſionen und Vollſitzungen, wenn nichts dabei für die Wohl⸗ 
fahrt der Bürger herauskommt ?“ 


Zur Kündigung der Förſter in Pommerellen. 
Wie ſchon kurz berichtet, haben die in den pommerelliſchen 
Staatsforſten beſchäftigten Förſter und Oberförſter die Kündigung 
zum 31. Oktober erhalten. Dieſe Maßnahme überraſchte um ſo 
mehr, als ſie weder durch eine Verfügung, noch durch ein Rund⸗ 
ſchreiben vorbereitet war. Etwa zehntauſend Staatsbeamte wur⸗ 
den dadurch in große Unruhe verſetzt. Nunmehr läßt ſich der 
Vorſitzende des Verbandes der pommerelliſchen 
Forſtbeamten, nach einem Beſuch beim Landwirtſchafts⸗ 
miniſter in Warſchau, mit einer beruhigenden Erklärung hören. 
Die Audienz fand nach ſeinem Bericht in Gegenwart der pomme⸗ 
relliſchen Sejmabgeordneten Mania ⸗Raikau und Oſſowski⸗ 
Najmowo ſtatt und hatte den Erfolg, daß der Miniſter erklärte, 
die Kündigung des Staatsdienſtes habe lediglich erfolgen müſſen, 
weil die Staatsforſtwerwaltung eine Umordnung dergeſtalt er⸗ 
fahren werde, daß ein Unternehmen unter dem Titel „Polskie Laſy 
Panſtwowe“ (Polniſche Staatswälder) fortan auf privater 
Grundlage die Weiterverwaltung übernehmen werde. 
Die in Pommerellen tätigen Forſtbeamten ſollen aber nach des 
Miniſters eigenen Worten weiter auf ihren derzeitigen 
Dienſtſtellen verbleiben und auch alle Gebühren und 
Zulagen wie bisher erhalten. Der Miniſter verſicherte ferner, daß 
die pommerelliſchen Forſtleute überzeugt ſein könnten, daß ihnen 
kein Unrecht geſchehen werde. Sie könnten daher ihren Dienſt⸗ 
pflichten getroſt weiter obliegen. — Mit Einführung der Neuord⸗ 
nung werden demnach alle Forſtbeamten lediglich ihre Eigenſchaft 
als Staatsbeamte verlieren. Sie werden jedoch durch das neue 
Unternehmen als kontraktmäßige Beamte auf privatrechtlicher 
Grundlage übernommen werden. 
Evangeliſch⸗ kirchliche Perſonalnachrichten. 
Pfarr Mühlradt aus Grünthal nach Neu⸗Barkoſchin und 
der Pfarrverweſer Greulich in Wronke zum Pfarrer daſelbſt; 
der Pfarrer Huß aus Oſie nach Rogaſen. Ordiniert: der Kan⸗ 
didat des Pfarramts Paeſchke. . 8 
X Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen. Erledigt ſind die evan⸗ 
geliſche Pfarrſtelle in Altkirch, Diözeſe Poſen I, Wiederbeſetzung 
durch Gemeindewahl; Bewerbungen binnen 3 Wochen dem Ge⸗ 
meindekirchenrat in Altkirch, z. H. des Superintendenten Rhode 
in Poſen, einzureichen; die Pfarrſtelle in Gr.⸗B . , Die 
eſe Thorn, Wiederbeſetzung durch Gemeindewahl, Bewerbungen 
Eden 4 Wochen beim Konſiſtorium; die Pfarrſtelle in Oſter⸗ 
bitz (Oſtrowite), Diözeſe Brieſen, der zukünftige Inhaber hat die 
erledigte Pfarrſtelle von Gollub mitzuverwalten, Bewerbungen ſind 


iſtori ichten. ; 
an das Konſiſtorium richten Poſtſendungen. Die 
e Ausarbeitung 


Berufen: der 


m zu 
A Entſchädigungspflicht für verlorene 
Generaldirektion für Poſt und Telegraphie N 

eines Geſetzesprojektes begonnen, das die Schadenerſatzpflicht der 
Poſt für in Verluſt geratene Poſtſendungen regeln wird. Ber 
fonder3 eingehend werden die Schätzungsnormen der in Verluſt 
geratenen Sendungen erwogen, die vor dem 8. Januar d. Is. der 
Poſt zur Beförderung übergeben worden ſind, d. h. vor Ein⸗ 
führung der Ztotywährung. Das Projekt dürfte bereits in den 
nächſten Tagen beendigt werden. 

x Beſichtigungszeiten des ehemaligen Reſidenzſchloſſes. Das 
ehemalige EDEL kann man täglich, mit Ausnahme des Sonn: 
abend, von 10—2 Uhr, Sonntags von 11—2 Uhr beſichtigen. 

X Wichtig für Ausflügler. Bisher konnte man auf eine Fahr⸗ 

rte 4. Klaſſe die Wagen 3. Klaſſe benutzen, ohne daß die Bahn- 
beamten etwas dagegen hatten. Ja die Fahrkartenverkaufsſtellen im 
früheren Kaiſerpavillon gaben direkt eine dahingehende Auskunft, nur 
die Schaffner, die die Fahrkarten kontrollierten, ließen es dabei bewenden. 
Seit einigen Tagen iſt, wie der „Kurſer“ berichtet, eine Aenderung 
eingetreten, ohne daß ſie vorher bekannt gemacht worden wäre. Jeder, 
der bei der Kontrolle abgefaßt wird, daß er auf eine Fahrkarte 
4. Klaſſe den Wagen 3. Klaſſe benutzt, muß 3.50 Zkoty Strafe zahlen. 
An einem Tage wurden in 3 Waggons 120 ſolcher „Attentäter“ feſt⸗ 
geſtellt. Mit Recht wendet ſich der „Kurjer“ mit einer Intervention 
an die Elſenbahn⸗Direktion. 

O Pofener Wochenmarltspreiſe. Auf dem heutigen (Montag) 
Wochenmarkte war Butter ſehr wenig angeboten. Man bezahlte für 
das Pfund Landbutter 1.80 Ztoty, für die Mandel Eier 1.30 Zkoty. 
das Pfund Kartoffeln 5 Groſchen, das Bund Mohrrüben 20 Groſchen, 
das Pfd. Schnitibohnen 15 Groſchen, eine große Gurke 10 Groſchen, 
das Pfd. Tomaten 70 Groſchen, das Pfd. Birnen 15—90 Groſchen, 
eine Zitrone 15 Groſchen, für einen Hering 12 Groſchen, für das Pfd. 
Schweinefleiſch 90 Groſchen, Kalbfleiſch 80 Groſchen, Speck 1.10 Ztoty. 

F Teatr Patacowy. Das jetzt zur Aufführung gelangende 
Stück „Das Lied der Seele“ gehört mit zu den beſten der 
gegenwärtigen Spielgeit. Der Film trägt zwar nicht Senſations⸗ 
merkmale, hinterläßt aber trotzdem und vielleicht gerade deshalb 
einen erhebenden Eindruck. „Das Lied der Seele“ bereinigt: zwei 
von der Natur benachteiligte Weſen: die ſchöne, aber blinde 
Viviane artin) und einen Mann, deſſen 5 durch einen 
Brand ſchrecklich verunſtaltet wurde. Auf dieſem Hintergrund 
ſpielt ſich ein machtvolles Drama ab. Von Donnerstag ab wird 
ein Drama aus dem Leben der Jongleure unter dem Titel „Der 
Zirkus Marco“ gegeben. Ras, 8 

Die Mondſüchtige, von der wir in ergangenen Woche 
betta ten. iſt am S in die ſtädtiſche Anſtalt für Pſychtatrie ein: 
geliefert worden. Sie tt während ihrer Spaziergänge im Dämmer⸗ 
zuſtände von zwei mediziniſchen Profeſſoren unausgeſetzt beobachtet 


worden. k a 
* Die Eigentümerin von 50 21 geſucht. Auf dem Wildaer 


Wochenmarkte am Sonnabend ſtahlen zwei der Schule noch nicht 


entwachſene Jungen einer deutſchen Dame eine Geldtaſche mit 


50 zt und vergruben das Geld auf einem Jelde. Dabei wurden fie 
beobachtet, und das Geld wurde ihnen wieder abgenommen. Die ges 
ſchädigte Dame kann ſich im 3. Polizeikommiſſartat an der ulica 
Przemyskowa (fr. Margaretenſtr.) melden. 


Lloyd Bydgoski (Schleppſchiffahrtsgeſellſchaft) angeſtellt war. 


Beilage zu Nr. 189. 


X Von einem Kraftwagen angefahren, aber glüdlicherweiit 
nur leicht verletzt wurde Sonnabend vormittag 10% Uhr in der 
Grobla (fr. Grabenſtraße) ein Knabe; er wurde ſeinen Elterr 
zugeführt. 

& Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung ulica 
Koleſowa 23 (fr. Bahnſtr.) ein 1 Meter lange ſilberne Damenuhrkette 
im Werte von 75 zit; einer Witwe in der ul. Kraſzewskiego 14 (fr. 
Hedwigſtr.) durch Einbruch ein Oberbett im Werte von 160 21; aus 
einer Wohnung in der ul. Pökwiejska 38 (fr. Halbdorfſtr.) ein Beige⸗ 
kleid, ein weißer Fuchskragen und einige Wäſcheſtücke für 80 zt und 
aus derſelben Wohnung ein ſchwarzer Plüſchmantel, eine goldene 
Damenuhr mit Kette, ſowie ein braunes Tuchkleid für 300 at; aus 
einem Laden Sapiehaplatz 3 15 Kilo Lack im Werte von 59 zit; aus 
einem Laden an der ul. Kozia 23 (fr. Ziegenſtr.) 32 ½ Meter ſchwarzes 
Kammgarn mit weißen Streifen im Werte von 500 2k. 

x Polizeilich feſtgenommen wurden am Sonnabend und 
Sonntag: 18 Betrunkene, 19 Dirnen, 3 Perſonen wegen Umher⸗ 
treibens, 1 wegen Diebſtahls, 1 geſuchte Perſon und 2 wegen 
Betruges. 

* Bromberg, 16. Auguſt. Der heutige Wochenmarkt 
zeigte ein ſehr ſtarkes Angebot an Marktwaren aller Art, nur 
Butter war nicht reichlich bertreten. Gefordert wurden folgende 
Durchſchnittspreiſe: Butter 1,90, Eier 1,40, Enten 4,50, Gänſe 7, 
Hühnchen (Paar) 2,80, Tauben (Paar) 1,60; Gemüſe⸗ und Obſt⸗ 
preiſe (in Groſchen): Zwiebeln 45, Bohnen 30, Gurken 25, Mohr⸗ 
rüben 15, Kopfſalat 10, Tomaten 70, Kirſchen 75, Birnen 25, 
Apfel 35, Weißkäſe 85, Kartoffeln 5. In der Markthalle koſteten 
Schweinefleiſch 90, Hammelfleiſch 55, Kalbfleiſch 55, Kochwurſt 80, 
Dauerwurſt 1,20—1,50. — Wegen Unterſchlagung ber: 
haftet wurde der Buchhalter Pawet Rudfowski, der 7 
1 
hatte zum Ankauf von Verſicherungsmarken den Betrag von 3000 


Zloty empfangen, zog es aber vor, eine Vergnügungsreiſe nach 


Danzig zu machen, um im Zoppoter Spielklub feine Vermögens 
verhältniſſe aufzubeſſern. Das gelang ihm zwar nicht, dafür 
wurde er aber bei feiner Rückkehr hierher von der Kriminalpolizei 
verhaftet. ; 

* Kolmar, 17. Auguft. In der am Montag abgehaltenen 
Stadtverordnetenſitzung betraf ein Antrag die Verlegung 
der Staatspolizei aus Czarnikau nach hier und Ueberlaſſung eines 
Gebäudes an dieſe. Die Stadtverordneten ſtimmten dem Magiſtrats⸗ 
vorſchlag zu. das Gebäude der Realſchule Pod lipami der Komenda 
gegen eine entſprechende Entſchädigung zu überlaſſen. 

2 KK, .. mon no on mm mon 


Sport und Spiel. 


Warta—III. Bezirk (Budapeſt). 0:2 (0:2). Auch das zweite 
Zuſammentreffen mit den Ungarn ſtand unter dem Zeichen voller 
Ueberlegenheit der Poſener, und doch konnte „Warta“ auch diesmal 
nicht den Sieg erringen, den ſie voll verdient hätte. Obwohl die 
Grünen mit Wofciechowski und Spojda antraten, verloren fie gegen 
einen Gegner, der ſich hartnäckig ſeiner Haut wehrte. Die Ungarn 
hüteten ihr hartbedrängtes Tor nach allen Regeln der Kunſt. 
Andererſeits wurden von der gut kombinierenden Stürmerreihe der 
Poſener etliche Bälle verſchoſſen. Der Held des Tages war der aus⸗ 
gezeichnete Torwächter der Gäſte, der eigentlich das ſpannende Spiel 
gewann. Freilich war auch manchmal das Glück auf ſeiner Seite. 
Als Beiſpiel dürfte der Elfmeter gelten, der ihm nahezu in die Hände 
geſchoſſen wurde. Bei „Warta“ gefiel beſonders Spofda. Das Spiel 
wurde vom Hauptmann Baran ſehr gut geleitet. 

Pogon—Hasmonea 0:0, Der Fußballmeiſter Polens konnte 
gegen Hasmoneg nur ein Remis herausbringen, obwohl man 
einen leichten Sieg erwartet hatte. 

Saſas— I. K. S. 2:1 (0:1). Das entſcheidende Tor 5 
durch einen Strafſtoß, der für einen Foul von Karas gegeben 
wurde. 

Sparta —Cracovia 2:0 (1:0). Die Meiſtermannſchaft der 
Tſchechoſlowakei ſiegte am Freitag über den Altmeiſter Polens 
N 2:0. Ein Tor erzielten die Tschechen durch Straf⸗ 

OR; A 

Varſovia—Legja 2:1. Die zweite Überraſchung bei den 
Warſchauer Meiſterſchaftswettſpielen bereitete wieder Varſovia 
durch ihren Sieg über Legja. 8 


Brieflajten der Schriftleitung. 


Auskünſte werden g Einſend der Bezugsquittung . 
Ver A orale ee, e Beten att dee ö wenr 


Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt. 

H. H. 24 in 0 Die Richtigkeit Ihrer Darſtellung in allen 
Punklen vorausgeſetzt, find Sie nicht verpflichtet, dem Arbeiter 
Wohnung zu gewähren, nachdem Sie den Räumungsprozeß gewonnen 
haben. ch den neuerdings ergangenen Inſtruktionen (vgl. den Artikel 
„Die Handhabung der Exmiſſionen“ in Nr. 187 des „Poſ. Tagebl.“) 
iſt die Frage, wer dem Arbeiter ein Obdach nachzuweiſen hat, ob Sie 
oder die Polizeibehörde, noch unentſchieden. Für die Miete und die 
e I np mag iR noch nicht entfehleben, info N 

. n K. eſe Frage iſt noch nicht en infolge 

weder mit Ja noch mit Jen zu beantworten. Zu einer Den 
Auskunft liegt kein Anlaß vor. 

K. Nr. 500. Die von dem Urzad Skarbowy erteilte Auskunft 


it richtig. 

1. 9. in P. 1. Wahlberechtigt iſt jeder ſeit mindeftens einem 
2 Jahre in der Gemeinde angejejjene 17 Staats 
ürger, ſofern er in der Wahlliſte ſteht und im Beſttz bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte iſt. Die Gründe, aus denen ein Gemeinde 
vorſteher abgeſetzt werden kann, können wir Ihnen nicht ſämtlich 
anführen. Der polniſche Staat verlangt von dem Kandidaten u. a. 
die vollſtändige Beherrſchung der polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift. Der Abgeſetzte kann zwar wiedergewählt werden, muß 
aber von der Aufſichksbehörde vor der Ausübung ſeines Amtes 
beſtätigt werden. Die Einführung kann allerdings vom Diſtrikts⸗ 
kommiſſar in Gegenwart der Gemeindevertreter erfolgen. Die 
Gemeindevertretung wählt den Steuererheber der Gemeindekaſſe. 
Die Regierung macht 2055 von ihrem Rechte der Abſetzung eines 
nicht genehmen Ortserhebers und der Einſetzung eines anderen 

} 9 190 der Gemeindevertretung 

das Beſchwerderecht bei der Wojewodſchaft bzw. beim Miniſtet 
des * zu. 


Kr. in W. Da 8 11, Abſ. 1 ausdrücklich von Forderungen 

aus 5 5 5 ſpricht, die vor dem 1. Januar 1922 entſtanden 
eg Ihre Forderungen aber aus ſpäterer Zeit ſtammen, kommen 
ie dort vorgeſehenen 10 Prozent für Sie nicht in A beg ei 
„nach de 


ihr genehmen Gebrauch. 


Ihre Forderungen gelten die Beſtimmungen des $ 


„ber ausdrückliche oder mutmaßliche Wille der das Rech age chef, . 
N 


tätigenden Parteien und mangels einer ſolchen Grundlage die 
Grundſätze von Treu und Glauben, ſowie Rückſichten der Billigkeit 
maßgeblich ſind“. Ziffernmäßig können wir dieſe Beſtimmungen 
nicht ausdrücken. 5 


Fur Jeitungsbeſtellung. i 
vom 15. bis zum 25. nehmen die Brief, 
ai 185 1 Poſtanſtalten die e e e 
das „Poſener Tageblatt“ entgegen. Wir bitten, die Fe 25 
rechtzeitig beſtellen zu wollen. Wenn auch nach dem 25 
noch Abonnements von allen Poſtämtern angenommen werden 
fo iſt es doch ratſam, die Beftellung frühzeitig aufzugeben, da 
fonft die erſten Nummern des nächſten Monats ausbleiben. 
wenn nicht bei der verſpäteten Beſtellung die Nachbeſtellung 
der erſchienenen Nummern beantragt wird. 


Verlag des „Poiener Tageblattes“. 


, 2ofener VageBlaff, > 


Handel, Wirtſchaft, Sinanzweien, Börſen. 


Handel. 
c Die Regelung des litauiſchen Exports von Landesprodukten 


andwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften angeſtrebt. Insbeſondere ver⸗ ale. 3 ſich elwas verbeffert 
angt man eine ſtaatliche Ausfuhrkontrolle für Butter, Eier uſw., e ee fe ; 


teſſeren Abſatz im Auslande bezweckt. Wie wir erfahren, jand 


Be - Do N : ung. 
nlängit im Handelsdepartement des Finanzminiſteriums eine Be⸗ 9 


tsdepartements, des oben genannten Verbandes landwidt⸗ 


Die Nahrung) teilnahmen. Vom 
zürde mitgeteilt, daß bereits ein Projekt über die Einführung der Bezirk 
lusfuhrkontr Me in Arbeit ſei. Die Verſammlung bezeichnete es N 


wang für Exportnahrungsmittel einzuführen. 


fordert. Der Antrag, privaten Firmen die Ausfuhr von Butter 
ind Eiern bis zur Einrichtung der Kontrolle mit ſofortiger Wirkung 
u verbieten und fie nur noch den Molkereigenoſſenſchaften zu nes 
tatten, wurde abgelehnt. 


Wirtſchaft. 


Der Saatenſtand in Rußland am 20. Juli. Laut amt: 


zegneriſches Wetter. Die Durchſchnittstemperatur in dieſem 
zeitraum war um 2—3 Grad in den zentralen Gegenden und 
am 8—4 Grad in den ſüdöſtlichen Gegenden niedriger als die 
gormale Temperatur. Trotz der vielen Niederſchläge, die im 


mit je 89000 Tonnen. 


inige Gegenden doch zu wenig Feuchtigkeit. Im Süden ver⸗ 132.667 —133 338, 


zeſſerten ſich die ſpäten Sommergetreidearten etwas, doch wurden E Züricher Börfe vom 16. Auguſt. (Amtlich.) Neuyork 5.28% 
im Zentrum und Norden die Heuernte und das Einbringen des London 24.08, Paris 30.22 ½, Wien 74.75. Prag 15.77½, Mailand 23.90, 
einzelnen Brüſſel 27.67. Budapeſt 69 ¼, Helſingfors 13.25. Sofia 3 85 ½. 

Amſterdam 20 7¾, Chriftiania 74.25, Kopenhagen 85.87, Stockholm 14], 
Nördlicher Bezirk: Die Winterſgaten find mittelmäßig] Madrid 71½ Bukareſt 2.40, Berlin 1.25% Belgrad 6.60, Athen 9.75, 


Wintergetreides durch Regen verhindert. In den 
Rayons war der Saatenſtand folgendermaßen: 


nit Ausnahme des äußerſten nördlichen Teils, wo ſie unter mittel Konſtantinopel 2.82. 
tehen. Regen und Kälte verhindern die Reife. Die Sommer⸗ 
“aaten find befriedigend. Das Heu ſteht über mittelmäßig, doch 18. Auguſt 3.4449 Zloty. 
verhindert der Regen die Ernte. 

Nordöſtlicher Bezirk: Die Winterſaaten find mittel⸗ 
näßig, in manchen Gegenden auch noch beſſer. Infolge ſtarken 
Regens und Windes haben ſich an einigen Stellen die Saaten 
gelegt. Das Heu wird zwar gemäht, doch ſtört auch hier der 
Regen die Arbeit. 

Nordweſtlicher Bezirk: Die Winterſcaten find ebenſo 
vie die Sommerſaaten befriedigend. Das Heu ſteht gut, und 
ſeine Ernte verläuft bei trockenem, warmem Wetier. 

Weſtlicher Bezirk: Die Winterſaaten 
während die Sommerſaaten nur mittelmäßig find, 


Dollar 5.16. 


befriedigen, 


nittelmäßig, dasſelbe gilt von den Sommerſgaten. Etwas ſchlech⸗ 
zer ſtehen dieſe in den Gouvernements Rjaſan und Tula. Heu, 
das teilweiſe mittelmäßig, teilweiſe gut iſt, wird gemäht. 

Schwarzbodenbezirk: Die Winterſaaten werden ein⸗ aa 
gebracht, die Sommerſaaten find teils mittelmäßig, teils ſchlecht. Weizenmehl Sack 

Ober⸗Wolga⸗ Bezirk: Die Winterſagten find mittel | (65 % inkl. e 
mäßig und gut, die Sommerſaaten mittelmäßig und ſchlechter. 
Die Heuernte iſt im Gange. 1 i 

Mittel⸗Wolga⸗ Bezirk: Der Saatenſtand iſt unter 
mittel. Die Heuernte geht ihrem Ende entgegen. x 


Weizen 


(10 % int. Säcke) 


Tendenz: ſtändig feſt. 


Untere Wolga⸗ Bezirk: . 
eingebracht, die 1 der Reife na 
ir its Ziürali ; : Kirgiſen⸗ Republik: 
dird, wie wir bereits kürzlich berichteten, von dem Verband der Taſchkent haben die ſpäten Sommergetreideſaaten infolge des 


; N ifi ; i Südöſtlicher Bezirk: 
1 0 n 1 * 1 1 * 2 2 75 
ne eine qualitative Verbeſſerung dieſer Produkte und damit fahren. Die ſpäten Sommerſaaten zeigen eine leichte Verbeſſe⸗ 


i dringendes Bedürfni N lich den rates AR Sonnenblumen find = 
2 dringendes Bedürfnis, ſobald wie möglich den We e Schwarzbodenbezirk, ſehr verſchieden iſt der Stand im unteren 
ie Einfü ? 77 17 Yotrr 7 Wolga⸗Bezirk, mittelmäßig und gut in Kirgiſien und wiederum 
u inf : ol r 8 F Flachs agen deten, m. RES 9 n j 
un pie Einführung ber Stontrolle, für irische Fleiſch und Flachs verſchieden, von ſchlecht bis übermittelmäßig im ſüdöſtlichen Bezirk. 
p Die rumäniſche Getreideausfuhr im April 1924. In: 
April 1924 wurden laut Meldung der „Korreſpondenz der Berichte 
aus den neuen Staaten“ 164579 Tonnen Getreide⸗ und Mahl⸗ 
produkte im Werte von 742 Millionen Lei aus Rumänien aus⸗ 
geführt. Die roten t eh 5 no 98 825 
che N Zu . rn g u ant] 35000 Tonnen, Gibraltar mit 28 000, Oſterreich mi „Bek⸗ 
ichen Angaben herrſchte in der 2. Dekade des Monats Juli kühles, gien mit 18 000, Italien mit 14000, Enaland und Tſchechoflowakei 


Engl. 


Roggen. . 14.50 —15.50 


Im Rayon 


prechung ſtatt, an der unter dem Vorſitz des Departementsdirek⸗ n ei ei teitmeife schlechter im 

EN ee 3 fang er ae 3 Le, Nördlichen, nordöſtlichen, rweſtliche N 

ors Vertreter des litauiſchen Landwirtebundes, des Laudwixt⸗ Ober⸗Wolga⸗Bezirk, ſchlecht im mittlezen N 

1 ſenſe ö x x, 75935 Die Kartoffel ſaaten find mittelmäßig, gut im nördlichen 

afılither Genoſſenſchaßen und der Wah gd ee und zentralen Bezirk, unter mittel im Schwargbodenbezirk (nach 
e nene Regen verbeſſern ſie ſich etwas) und ſchlecht im unteren Wolga⸗ 


Börſen. 
E Danziger Börſe vom 16. Auguſt. (Amtlich.) London 25,17%, 
zrößten Teil der Sowjetrepublik und der Ukraine fielen, erhielten] Neuyork 5.5311—5.5589, Kopenhagen 89.276— 89,724, Rentenmark 


E 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 17. und 


Warſchauer Vorbörſe vom 18, Auguſt. 

In Zloty) 
Pfund 23.73. Schweizer 
Franken 97.00. Franz. Franken 28.38. 
(errechnet aus dem Mittelkurs des Danziger Guldens) 1.25%. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 18. Auguſt 1924. 

5 4 i 2 u „ (Ohne Gewähr.] 
die r anbe ir! Der Winterroggen iſt größten eile (Die Großhandelsbreiſe verſiehen ſich für 100 fg. bel ſofottiger Waggon. 

Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 
... 4.50 — 26.50 Roggenmehl II. Sorte 27.00 
(65 9% inkl. Säcke) 
42.50 — 44.50 Braugerſte . . 21.00 22.00 bis 0.62, Gold 28.20 — 28.25, 


Kurſe der ner Gorpe. 
e Bee: f 


Wertpapiere und Obligationen: 18. Auguft 18. Auguſt 
Die e ſind bereits du, af , Ha, 0.75 — 
. roz. Kred A 
er Eiſenbahn von er Be N 85 055 0.82 
Bantattien: 
Die Wi ind einge- Bank Przemyskowesw I.—II. Em. 5.00 4.75 
ie Minterfaaten find einge Sant Zw. Spötet Jarobk. I-Xi. Em. 7.50 — 
Kwilecki, Potockt ! Ska. l.-VIII. Em. 3.50 3.30 
Bogn. Pant Renten -V. Gr. 3008.20 mm 
etlichen! 2 is d Pozn. Ban! Ziemian L=V, 80 A 
weiblichen Zentral⸗ und age g bene ER 
„Agrad“ Zigez. eln. Auguſtowo⸗ 
Gradowiec J. Wan. . 8 — 2.10 
Browar Krotoſzynskt 1.—V. Em. 3.70 3.70 
9. Cegielski L—IX. Em. 3 —.— 
unter mittelmäßig im mittleren . 717 1 . 2 
Goplana I.—III. m. 43.90 4.00 
C. Hartwig I.—VI. Em. 2 „4 „„ 0.75 „ 
Hartwig Kantorowicz J.—II. Em. 450 4.20 
Hurtownia Stor I. IV. Em. * 0.40 0.50 —0.60 
Herzfeld⸗Viktorius I.—III. Em. . . 7 6.757. 25 
Len“ w Toruniu I. cm. . 09 —.— 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. I. IV. 70 70 
Dr. Roman May J.—V. „ 31-82 31—31.50 
Papiernſa Bydgoſzez I. IV. Em. 0.80 —.— 
Plotno I.—III. Em. — —.— 0.65 
Pozn. Spotta Drzewna l.— VII. Em. 1.50 —.— 


Sarmatia I.—II. mm. 
„Unfa“ (früher Ventzki) 1.—III. Em. 9.50 8.50 
Waggon Oſtrowo 1.—IV. Em. 


Wiska, min ec I.—III. Em. —.— 1110.50 
Wytwornia Chemiczna L.—VL. Em. 0.40 0.50 —0.45 
Wyroby Ceramiezne Krot. I.-II. Em. 3 —.— 
Zaktady Chem. Glöwna I. —III. Em. 0.70 — 
Zled. Browar. Grodziskie I.—IV. Em. 2 2 


Tendenz: behauptet. 


Von den Märkten. 


Produkten. Kattowitz, 16. Auguſt. Raps 26.50—27, 
Roggen 16.40. Weizen 28, Hafer 18.75, Gerſte 20—21, franko Vers 
ladeſtation: Leinkuchen 25—26, Rapskuchen 1718, Roggenkleie 
10,40, Weizenkleie 10.50. Tendenz: feſt. 

Warſchau, 16. Auguſt. Im freien Verkehr wurden für 100 
1 Rentenmark Kilo netto in Zloty franko Verladeſtatlon notiert: Weizen 28.00, 
Roggen 15.00, Hafer 16—17, Braugerſte 18—19, Raps 30, Weizen⸗ 
kleie 15, Roggenkleie 10, Leinkuchen 20. Rapskuchen 16. Für 1 Kilo 
franko Warſchau in Zloty: Weizenmehl 50 Prozent 0.50, genmehl 
50 Prozent 0.29. Tendenz feit, Angebot für Roggen gering. Bedarf 
für Exportbraugerſte beträchtlich. Für 100 Kilo franko Warſchau in 
Ztoty: Stroh 5, Wieſenheu 8, 1 01 75 12, Kartoffeln 4. 

Chicago, 15. 3 (Ets. pro 1 bsh.) Weizen Sept. 131.50, 
Dezember 135 ¾8. Mais Sept. 120.75, Dezember 115½, Hafer Sep⸗ 
tember 53.37, er 8 56.37, Roggen Sept. 93. Dezember 97.75. 

Berlin, 16. Auguſt. ur 1 Kilo: inalhüttenblei 0.61 
latin 14.75—15, Silber in Barren 


Roggenkleie . 10.50 900 f. 94 95. 


) 
Roggenmehl J. Sorte 23.50-25.00 | Hafer 
Winterraps. 


Getreideanfuhr gering und ungenügend bei lebhafter Nachfrage — 


„„ V„ 16.00 17.00 Edelmetalle. London, 15. Auguſt. 
. . . 28.00—30.00 gegen bar 


Net ee 


Lebenssiellungen! 

Für ein neu zu errichtendes | 
Papierverarbeitungswerk 

in frdl, Kreis- und Grenzstadt der Woje- 


wodschaft Poznan wird zum 
I. Januar 1925 gesucht: 


IMaschinenmeister 


für die Tüten- und Beutelfabrikation 


Buchdrucker 
Setzer 


Wohnungen stehen zur Verfügung. 
Nur tüchtige, jüngere, vorwärtsstrebende 
Herren, gewöhnt an selbständ. Arbeiten, 
vertraut mit den neuest. Fächmaschinen 
u. erfahren in der Anlernung von Hilfs- 
kräften belieben ſhre Bewerbungen unter 
Beifügung von Bild, Lebenslauf und 
Zeugnisabschriften unt. L. 8882 an die 
Geschäftsstelle dieses Blattes zu richten. 


Zuger RONMANN 


der Getreidebranche, beider Landesſprachen in Wort und 
Schrift mächtig, für kleine Stadt fofort oder ſpäter geſucht. 
Zehalts anſprüche, ea und Zeugnisabſchriften unt. 


T. A. 8825 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Herrſchaft Grocholin hei Keynin 


ncht zum 1. 10. d. Is. einen verheirateten evangeliſchen 


tüchtig. Gutsförſter 


Meldungen mit Zeugnisabſchriften a. d. Guts verwaltung erb. 


Geſucht eine erfahr. 
afterin 


a t. Off. unter 


Diskont 3—3½, Silber 
16, drei Monate 33.16, Gold 90.8. = ‘ 
Neuyork, 15. Auguſt. Diskont 2, Silber 68. | 


Buverl,,bilanlicer. Buchhalter handen ale 


bzw. Buchhalterin 


wird zum ſofortigen Antritt, ſpäteſtens am 1. 10. d. Js. geſucht. 
Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf, Lichtbild und 
Beugnisabfehniften erbeten an 


E. Schulz, Eisen l. Baumaterialien Waolsztyn. Mid 


Crfahr. Wirtin 


zum 1. 10. 24 für großen Landhaushalt 
geſucht. Beſte Zeugniſſe Bedingung. 


Jrau Rüchardt, (zachöwki, 


bei Biskupiec-Pomorski, pow. Subamsti. 
Suche per ſofort oder ſpäter eine küchtige 


Putzarbeiterin 


bei freier Station. Gleich⸗ 22 
being ann ſch auch 1 — L ehr md ch en 


melden. 


15 ein Schleimer, Gruezno, Kreis Swieee, 


Größerer Landhaushalt 


ſuchk per ſofort oder 1. 9. d. Is. perfektes 


Größere Forſtwerwalfung 


im ſchlel. Grenzbezirk ſucht zum baldigen Ankritt 


einen äußerſt tüchtigen, zuverläſſigen und energiſchen 


Hilfsjäger. 


Bedingung: Der polniſchen und deutſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug⸗ 
nisabſchriften und Lichtbild unter B F. 8879 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Gutsſekretärin, 


beſtens vertraut mit Buchführung, allen Kontorarbeiten, 
0 8 1 der polniſchen Sprache in 

Andes eit mächtig, ſucht per ſofort Slellung. 
eil. Angebote unter B. Let an Die Gagat d. Bl. 


e pa au ei men 2 — 
e ebamme 
Deſtillateur, 9 eee 


(12jährige Praxis) ſucht Stel⸗ 


Zur Beachtung! 


Den Beſtellern von Einzel-Nummern zur 
Nachricht, daß jede Zeitungsnummer 15 Grof 
koſtet. Wir bitten, bei Beſtellung um 1 
Einſendung des Betrages, zuzügl. des Portos 
direkte Zuſendung, da ſonſt die Beſtellung unberück⸗ 


ſichtigt bleibt. Foſener Tageblatt. 


iriſchafter 
unt. meiner Leitung f. mitt⸗ 
leres Gut. Oſſ. m. Lebens⸗ 
lauf, Zeugn. u. Gehaltsford. 


Größere 


Tieſbauunternehmung Danzigs 


wünſcht zur Beteiligung an 
Submit Haſendezen mit 


polniſcher Baufirma 


an Frau Dr. Sand wa- 
brzeno in Pommerellen. 


Adlermühle. (891305 N 
, . Int inſchaft. Gefl. Angebote unter W. L. { 
am BR Bet emp | Suede Anden Mofie, Danzig erbeten, 2 
. 5 
Dodenpflegerin | mm — nn — 
aufs Land geſucht. Angebote gr rewrrer A 3 
eee ak d eli f 
Kinder- Plakate und Etiqueftes 
75 55 fertigt nach eigenen Motiven in Buchdruck f 
und Lithographie prompt und preiswert 7 


evangeliſch, zu 3 jährig. Kna⸗ 
ben zum 1. 10. 24 geſucht. 
rau Dr. Sand, Wa- 
rzezno in Pommerellen, 


Poſener Buchdruckerei und Verlagsauftalt f. J. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


aus beſſerem Haufe, m. guten | ſtellungen entgegen. 


R. Skublfiska, Möbliertes Zimmer 


Bydgoszoz-Wilezak, od. leeres m. Kli b. älter 
Nakielska 17, IL Ir. Dame v. 1.9.24. gef. u 


een 8851 a. d. Geſchäftsſt. d. 
720 — 1 ee N 


1 Ankänfe u. Berkäufe 5 < NE 


Zeugniſſen und Referenzen 


lung von ſofort od. 1. 9. 24. 
Geſl. Off. unt. 8904 a. d. 
Geſchſt. d. Bl. 

Empfehlungswerte, tüch⸗ 
tige, junge, erfahrene, evange⸗ 
liſche Köchin und Wirtin, 
mit vorzüglichen Zeugniſſen, 
ſucht auf einem deutſchen 
Gute ſofort Stellung. Off. u. 
Nr. 8869 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Junges Madchen 22 J. alt, 


e- Eleg. möbliertes Zimmer 
pe m ichſt Bentrum = fofort 
hl . Bl i geſucht. Offerten unt. 8900 
eich Ei, Blei- an die Geschanssſeele d. B.. 
wünscht auf einem großen röhr Allblei u 
Gute die 
ſeine Küche zu | x „ 
5 . 9. 24 wird 2 
erlernen tauft jederzeit | cms msötlertes Bb 
ohne gegenfeitige Vergütung posener Buchdruckerej derzimmer frei. Es iſt an 
ver bald oder ſpäter. Gefl. U | 1 beſſeren berufstätigen Herrn 
Ang, unt. 8915 a. d. Ge-) U. Verlugs-Anstalt J. A., | zu dermieten. Ang. unt. M. 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. Poznan, Zwierzyniecka 6. 18919 a, d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


